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Zeichenerklärung
nichE rcftand€n
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Betngeo) der ldeinsten nach-
gewieseren Elnhelt
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Veränderungsrate ist gößer$ %

Angaben tallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-)Gnekturen können bei der Aufrochnung einzelner tvbnate Ahrueichur€en zur ausgedruckten Jahre-
steilsumme entstehen.

Ergebniss€ cler Länder in tieferer reglonahr Gllederung rverden in d€n "Statidischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder unter der
lGnruilfer G lV t verötrGnüicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine Und methOdisChe ErläUtefUn- Die Abgrenzung der daristischen Einheiten richtet sich im w+
gen Zur StatiStik def BehefbefgUng im senlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

ReiseVefkehf werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwerpunkt des

Untemehmens oder des Betriebs alle tachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt. die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

. gungsgetverbeszuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be-

herbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1 . Januar 1 981

in Kafl getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von 19801). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachlungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitr oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern.

2. die Arzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbeüen

und Wohneinheiten sowie auf CampingpläEen die Aruahl der

Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, die rnehr als acht Gäste gleichzeitig vortibergehend

beherbergen können (§ 5); auskunflspflichtig sind die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstätten (s 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Benerbergungsstätlen weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszveck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsnüglichkeiten angeboten werden, die fur die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorubergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz authalten.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Bener-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden',privat-

quarliere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätlen. die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnütziger Träger: Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhalflichen Begrerzung

des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingplätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspflicht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsrnerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und übernachtungen von Gästen in

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Umfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. ist mtt dieser jedoch tnsoweit ntcht toentisch. ats

rnnerhalb eines_ Berichtszeitraumes euartierwecnser 1z.E bei

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundeständer;

vorkommen können, die zu Mehrfachzählungen derselben per-

sonen führen.

1; Gesetz übor die Statistik der Beherb€rgung im Reiseverkehr (Beher-
b€rgungsstatistikgesetz - BeherbStatG) vom 14. Juti 1980 (BGBI. I
Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 gelenden Rechtsgrundlage, siohe c6-
s6tz über die Slalistik des Fremdenverkehrs in B€herbergungsstäh
len (FremdVerkStatc) vom 12. Januar i960 (BGBI. I Nr. 2, S. 6) in
der durch § 1 1 Abs. I Handelsslatistikgeselz vom 10. November
197E (BGBI. I S. 1733) geänderlen Fassung. 1 0/00ndesamt,Bu F'achseri 6e R
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind mtiglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar mil den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästeb€tten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen'Zahl der Gästeankünfte" und "Zahl der Gäst+

übernachtungen" wird als weiteres Oarstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdauef abgeleilet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthallsdauer im Lande' widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunisland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt. liefert Angaben über die Struktur des grerzüber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele'

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätren (für den Urlaubsrei'

severkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten ZuBck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert'

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jarveils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981' 1. Januar 1987

sovtrie 1 . Januar '1993) erhobenen Bestandsdaten 0berpüfr.

Damit wird es auch mtiglich. Kenrziffem für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands' als auch angebotsbe'

zogen zu ermitteln. lst die'durchschnittliche Auslastur€ aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) lGeffzient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so.kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für den Grad

kurzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden. die

insbeondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicht werden. Die Berechnung dieser Meßziffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird aber für diese selbst '
ebensorvenig wie für die StellplatzkaPazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellenprogranm

Daten für CampingpläEe werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten. die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszvverge"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsrnthode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Stati-

stische Bundesamt weiler, geben aber gleichzeitig eigene Be'

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Defi nitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsrnerkmale

Beharbergung lm Relseverkehr.' Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn'

lichen Wohnsitz aulhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) ' dann als

\orübergehend', wenn er die Dauer von zvvei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizelt aber auch durch die Wahrneh'

mung privater und geschäfllicher lGntakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen. Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran-

laßt sein.

Ankünfte:. Zahl cler Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum vorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten

Übemachtungen:Zahlder Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2) Si"t 
" § 16 Abs. 1 lt/blderechtsrahmengesotz (MRRG) vom 16'

August 19E0 (BGBI. l. S. 1429 fl.)'
Fachserie
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Durchschnlttllche Aufenthattsdauen Der als

Ouotient Übcmachtmgen
Ankonfte

enechnete Wert giu die

Vorschriflen verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad. Seebad. Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 0ü) Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Be,trtebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der S§ematik der Wirtschaftsarveige:

Hotels: Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deuflich den aus

Beherbergung.

Penslonen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten. die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben wird.

Erholungs-, Ferlen- und Schulungshelme: Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines

Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten soziater Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeben werden.

Ferlenzentren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent-

haltsmdglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmöglichkeiten zur Dek-

sches Bu Fachserie 6 1 1 0/00

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkrankenhäusem höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

He*unltsländer. Für die Erfassung ist grundsätrlich der stän-

dige Wohnsitr oder gewöhnliche Aufenthatt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungsstätlen; Betriebe. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter-

kunfrsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als NeberEweck betreiben.

Betten und sonstlge Schlatgelegenheltqr: Oer Besrrad stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berticksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen. Liegen, Kinder-

betten), die bei Überbelegung zusäElich zur Verfaigung stehen.

Oas Angeöot bezieht sich auf die am letrten öffnungstag im Be-

richtsmonat htsächlich angeMenen Beherbergungs-

mfulicheiten.

Durchschnlllllche AuslasEtng von Betten und sonsügen

Schlatgelegenheltea: Rechnerischer Wert. der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Bcsüaades durch Multiplikation mit der Zahl

der l(atendertage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

öttn u n g stag e erm ittelt.

2.2 Gliederungsrnerkrnale

Relsegeblete: Gliederung nach nichtadministrativen Raumein-

heiten, die in Zusammenarbeit mit Oen Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesenflichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppea.. Zusammenfassung rcn Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechilicher

-t-



kung des täglichen Bedarfs und des Freizeilbedarfs soryie von

Einrichtungen f0r persönliche Dienstleistungen, r.B. lrt".*-
geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhäuser, -wohnungenz Beherbergungsstätten, dh jq'

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

Hlitten, Jugendherbergm, tugendherberg$hnllche El,,-.

dchatngen: Beherbergungsstätten, mil in der R€d einfa-

cher Ausstattung, in denen vonriegend Angehörige bestimmter

Personenkreise, z.B. Milglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen vverden und in denen

Speisen und Getriänke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

yorsorge- u. Reha-Klnlken: Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung vorübergehend authalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer C,esundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ang+

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstätten'

Sanatorien, Kur- und ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer Krankenhäuser). Diese Betriebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, ]furkankenhäuser nach-

gewiesen.

@mplngflail: AbgegreMes Gelände, das iedermann zum

vorubergehenden Aufstellen von milgebrachten Wohrntagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung aivischen Ur-

laub,s. oder Dauercamping knüPft an die veilragllch verelnbarte

CampingplaEbenuEung mit einer Dauer von höchstens arei

Monaten oder mehr als anvei Monaten an.

Beechte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematlsche Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die Je nach Zureckbestimmung entveder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien'

Kurknnkenhäusem zugerechnet \rerden, und deI Jugendher-

hrgen.

1R
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3 Schaubllder zur Enürlcklung und StruItur der Übemaclrtungen lm Beherbergungsgewerbe

Strulrtur der Übemachtungen im Beherbergun gsgewerbe
Som hr 2000

Entwicklung der Übernachtungen lm Beherbergungsgewerbe
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19,0

12,1

9,8
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Ankilnfte

aller Gästealler Gäste
darunbr mlt rttndiocn Wohn!|tr
auß.rhrlb dar Bundo8Epublik

Dautrchland
Anzahl in

1m0 %2)
An:zanl tn

1(m %2' turzahl in
1(m

Anzahl in
1000

%21

4 Entwicklung der Ankünfte und Übcrnachtungen von Gästen in Bcherbergungsstätten')

Zeilrauml)
darunbr mlt ltlndl9an Wohnrits
auo.rhalb dd Bund6Gpublik

Dcubchland

%2)

1992
1993
1994
't995
1996
1997
1998
1999

84't13
82§2
8/.1ß
88 079
89 916
92 619
96 269

101 648

50 931
32 9S8
49 5d)
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 1trt
§422
55 855
37 398
58 136
39 794
60 864
42 423
65 154

5 472
6 095
7 308
7§7

10 08'r
I 903
9 912

1004,4.
1074,!
10 180
7 506
6 407

5 783
6 681
76/.l
Eß7

10 550
10 823
10 758
't0 600
11 994
10 429

14 515
't 3 208
13 368
't3 798
14 1ß
14 8g)
15 592
16 143

9247
5@3
I 285
4%2
I 308
5 259
8 455
5 330
8Tn
5 567
9225
5 828
I 671
6 164
9 886
6 435

11 2El

1 677
1 500
1 114

905

293827
288 9«)
291 159
300 41 1

296 940
287 170
2%494
308 038

33822
31 067
31 199
320o7
32 14'.1

3:t 386
34 460
§742

21 2ß
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 rO0
12 518
19 616
12837
20,138
t3 159
21 135
13787
217ß
14 355
24 669

I 902
2 497
2 600
2579
3278
3 3(E
4 095
42ü3
3 552
3 314
243/
I 982

2 001
2492
2752
2 694
3 649
3772
47§
4 622
4249
3 590

x
-2,1
2,2
4,7
2,1
3,0
3,9
5,6

x
-8,1
0,4
2,6
0,4
3,9
3,2
3,7

x
-1,7
0,8
3,2
{,5
-3,9
2,6
4,6

4,0
0,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3
-5,4
-2,9
-l,5
3,0
6,4
3,5
6,8
5,5

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

-3,5
€,6

-10,4
-1,2

7,0

2,7

3,2
5,1
4,8
3,6
0,8
6,2
t8,2
r0,4
t9,7
8,4

u4
028
156
2G)
506
571
E38
795

871
081
21'.|
253
660
826
171
§2
007
526

1992 SHJ
1992/93 WHJ
1993 SHJ
199394 WHJ
1994 SHJ
't99495 WHJ
1995 SHJ
199196 WHJ
1996 SHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 SHJ
199&99 WHJ
1999 SHJ
19S9/00 WHJ
2OOO SHJ

4,3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
't,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,1
6,4
4,7
6,6
7,O

0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2
4,4

14,1

185 907
't08 110
1El 7ß
1o7 312
182 005
112@
186 689
112 9(p
187 173
't06 916
r8r 63r
l(E 315
187 128
't12@7
1937ß
119 577
204 361

15 945
17 986
20ß7
23 178
29677
30 358
34 4Gt
36 763
32724
29820
19 176
17 520

17 063
19 158
2'.1 431
252§
30 409
32 905
37 100
38 057
35 300
30 590

{,0
-5,8
€,7
-'t ,'l
-1,3
5,4
1,4
o,7
1 ,'l
2,5
4,2
2,5
3,4
4,8
2,9
4,1

13,4

6,0
10,4
5,7
o,9
6,6
4,8
3,3
3,6

.4,0
4,1
9,4

-0,1

5,2
4,2
5,8
4,5

't 1,3
14,1
16,9
10,0
19,6

E,3

1999

2000

6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2

5,4
5,3
7,4
8,0

3,7
9,6
4,6
5,1
4,7
9,3
8,5
5,5

11,6
2,4

5,6
12,1
4,9

8,2
7,1
7,7
3,5
2,6
4,7
4,5
2,O
3,1
4,6
7,9
5,3

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
Soptemb€r
Oktober
Novomber
Dezember

Jan.Okt.

Januar
Februar
Mäz
Apdl
Mai
Juni
Juli
August
September
OKober

4,7

3,8
4,0
2,7
3,1

-2,5
2,8
8,5
0,6

1

1

1

I
I
2
1

2
1

6,5
4,6
8,9
2,5
8,4
7,8
3,5
7,9
2,6

93 665 6,8 15 697 11,1 287 243 5,9 34 dr8 10,5

') Die Etoebnisss sind nach dem akuellen §and mcl«onigiert Clie Summon

for die Jehrg, SHJ und WHJ kÖnn€n von der Addition d€r entspr6ch€ndon
Monats\,verte abrusichen.

l) sHJ = Sommerhalbjahr (Mai bi3 oldobeo, wHJ = winterfialbishr
(No/ember bis APril). - 2) verändorungFraton 9sg6n0ber d€m vorjahr€s-
zeitraum.

Fachserie R 7.1 1 -il-



5 Koniunkturelle Entwicktung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Me8zahlen 1995 = 1@

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

hand€üt es §ch um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem "Elerliner Verfahren" (Version 4). Dieses Ver-

hhren zerlegt di€ Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetä, da sie die

mittel- bis langfristige "Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten ar aktuellen Rand (etwa fiir die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet §nd.

Das ,Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

frlr Wirtschaft sforschung in Berlin hervorgegangen.

Uteraturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

MeBzahlen 1905 = lfl)

I
TFand-Kon, tuF-Komgonantaunk

I
.11

I

t

I
- 

Aktu aF VlFlruf

/ Sukzcüalva tlrtck lung crcF Enclon

Venändanung gcAenoben Vonjrhr.eswent (Ontglnalwent) tn f

1998

'.1

achserie R7 10t00

-t

1996 t997
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1999 2000



Erläuterungen zu den Ergebnissen für das Sommerhalbjahr 2000 und für

den Jahresteil Januar - Oktober 2000 (Zusammenfassende Übersichten)

lm Rahmen der Beherbergungsstatistik sind Ergebniszusammenstellungen tUr die Sommer- und Winter-

halbjahre allgemein von besonderem lnteresse. Dazu lverden ietrrcils die Monate November bis April zum

Winterhalbjahr und die Monate Mai bis Oktober zum Sommerhalbiahr.zusammengefaßt.

lm nachfolgenden Tabellenteil tritt deshalb dieser Nachweis an die Stelle der in den übrigen Monaten übli-

chen Darstellung von Jahrcsteilergebnissen; ausgevrähfte Daten für den Zeitabachnitt Januar bis Oktoberl

2000 enthalten jedoch die zusammenhssenden Übersichten.

10/00

-t3-



6 Zusammcnfassende übersichten
6.1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gästc in Beherbergungsstättcn

nach Ländern und zusammcngefaßtan Gästcgruppcn

Ständiger Wohnsitz d6r Gäste
innerhalb/außerhalb
der Bundcrepublik

57 045 750
I 290 035

5,8 65 335 785

22,6 7 133424
2735273

23,1 9 868 @7

29722 4@
4 488 931

3(211 331

7 024§4
4«r 654

7 454 958

854 576
268 8E4

3 128 356
975 836

durch-
schnittliche
Aufenthahs-

dauer 1)

2,6
2,3

Baden-Württemberg
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsits

Bayem
Bundesrepublik Deutschland
Anderer WohnsiE

Eedin
Bun<hcrepublik Oeutschtand
Anderer WohnsiE

Brandenburg
Bundevepublik Deutschland
Anderer Wohnsits

Bremen
Bundesrepublik Doutschland
Anderer Wohnsits

Hamburg
Bundesrepublik D€utschland
And€rer Wohnsitz

Hessen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer WohnsiE

MecHenburg-Votpomm€rn
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsits

Niedesachsan
Bundesrepublik Doutschland
Andercr Wohnsitr

9 500 903
2 101 244

zusammen 11 @2 147

15 710 563
3 905 E45

zusammen 19 706.t08

3211 160
I 057 8&9

zusamm€n 4 269049

24140tr,8
1§244

zusammen 2WU2

476 320
12862s

zusammen 604 945

1 741 159
469 593

zusammen 22§752

6 175 056
22250,m

zusammen 8 400 116

3 691 042
14/@7

zusammon 3 835 129

I 431 605
916 949

5,2
16,9

1,6
2.1

1,7
11,4

1,8
2,O

2,5
5,2

3,0

2,9
3,9

3,0

3,
2,

2,9

3,6
2,1

3,3

2,2
2,6

2,3

2,9
2,3

2,9

6,6
22,9

7,4

24,6

5,3
35,5

7,O

4,6
't0,4

7.6
21,2

6.2
10,2

13,I
17,2

2.9
10,9

3,E

23,3

23,2
23,7

10,3 't 1234€/J 7,8 1,9

0,0
6,6

1,4 4lU 192 3,8 1,8

13,2 16 780 148

17 808 959
4324644

16 4«) 640
349 508

30 013 't36
2 011 500

6,'l
10,6

2,9
1,9

2,6

4,5
2,4

4,4

3,6
2,2

7,2 22 133 603 7,O

16,9
19,0

't4,5
30,3

16,9

8,0
28,9

9,1

2,9

zusamm€n 9 348 554

Nordrhein-Watfalen
Bund6republik Doutschtand 9WT74
Anderer WohnsiE 2 215 568

zusammen '12 1@ 342

1) Rechnedschei Wert Übernachtungsr/Ankünfto

2,5

Statistisches Bundes chserie R 7.1 10/00

15,8 32 024 ils

26 308 990
5037 412

3,4

2,6
4,8

3,0

Anküntte

lnsgesamt

Veränderung
g€gonalb€r

dem
Vorjahres-
zeitraum

lnsgesamt

Veränderung
g€gonOb€r

dem
Vorjahres-
zeitraum

Anzahl % % Ta

- 14-

31 346 402 2,8 2,6

rtunoen

Anzahl



6 Zummmcnfassende Übcrrichten
6.'l Ankünfle, Übcrnactrtungen und Aufcnthaltrdaucr dcr Gägte in Bcherbergungsstätten

nach Ländern und zutammengefaßtcn Gästcgruppcn

Ständiger WohnsiE der Gäste
innerhalUaulSeftalb
der Bundosrepublik

Deutschland

durch-
schnittliche
Aufenthatts-

dauer'l)

T

Rheinland-Phlz
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsits

Saarland
Bundosrepublik Deutschland
Anderer [Iohnsitz

Sachsen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer Wohnsif

Sachsen-Anhalt
Bundesrepublik Deutschland
Anderer WohnsiE

Schlesrig-Holstein
Bundesrepublik Deutschland
Anderer WohnsiE

Thüringen
Bundesrepublik Deutschland
Anderer WohnsiE

Bundesgebiet
Bundesrepublik D6utschland
Anderer WohnsiE

Nachrichtlich:

Früheros Bundesgebiet
Bundesrepublik Deutschland
Anderer WohnsiE

Neue Länder und BarlinOst
Bundesrepublik Deutschland
Anderer WohnsiE

4 43r 839
I 182 830

zusammon 5 di7 669

479 176
66 020

zusammen 545 196

3 999 @9
350 463

zusamrnon 4349§2

1 746 198
129229

zusammon I 875427

3 550 463
341 894

zusammon 3892 357

2 422 124
161 129

zusammen 2 583 253

z 968 579
1s d,6 dl9

insgesamt 93 665 2.18

62 551 571
14 356 364

zusammon 76 907 935

15 417 mE
1 340 «)5

1,6 1 825 639

4,6
8,2

5,5

7,6
28,6

.o,8
23,3

0,5

1,5
2,3

2,1
12,7

o,7
5,1

5,9
11.1

5,5
10,1

5,6
9,2

6,3

3,6
E,4

4,2

7,7
18,8

{,5
14,3

2,6
2,2

3,0 19284932

13 353 661
3 397 933

16751 594

1 641 670
183 96)

11 717639
762073

4 454 598
2&517

18 615 063
669 869

7§1 7g
400 800

252 634 960
?4@7 U7

203 179 349
31 465 343

49 455 61 1

31425p/.

3,0
2,9

3,0

9,0 12 479 712 8,4

3,4
2,8

3,3

2,9
2,2

2,9

1 ,0 7 782 594

2,5

5,2
2,0

5,0

0,34735115

0,9
7,5

1,1

3,2
3,6

3.2

3,0
2,5

3,0

3,2
2,2

3,1

3,2
2,2

3,2
2,3

6,8 287 242ü7

5,3
't0,5

5,9

4,2
9,7

5,3 23/6{4692 4,9

9,9
19,2

10,4

3,1

7,7
23,4

zusammen '16 757 313

Januar
Ankünfte

Voränderung
gegenüber

dem
Voriahres-
zeitraum

lns0esamt

Veränderung
g€gsnübor

dem
Vo{ahres-
zoitraum

lnsgesamt

Anzahl % Anzahl %

1) Rechnerischer Wert ÜbemachtungedAnkünfte

- 15-

8,8 52 s98 115 3,1



6 Zusemrnenfessende tibcrslchcn
6.2 An}ihftc, iibcrorchungcn rmd Aufeuthdtsdarrcr dcr Glse ln Bchcrbcrggagsstltten

nech eur3cwlültcn Herlnmllsllndenr

Herkunllsland
(lttindiFr Wohßitr)

BundcrrcptrüL lhrschlrDd

Ard.Dd

Europc

77 968 579

7E 983
588 516
596 313
156 084
737 M

91 523
1*7 522

§247
19&t7

8&r 2g)
91 380

1 818225
229 308
672 8rß
290 

'18980@1
1E:! 97E
671 085
cI2 363
3E5 ml
171 858

193 132
1421ü1
1 123 &7

329 3G
1 .l87 @6

2Q4E
3 310 /+71

129 815
4/-7ü

1 880 E12
230 780

4@7 n6
rm114

I 45lt 376
796 542
210 168
559 087

,t 11E732
1 822716

u26t1
455 349
2@C22
349 161
714 009

24 293 8C2

durcrr-
schnittlbhe
Aufenthalts-

dauer 2)

3,2

2,4
2,4
1,9
2,1
2,O
2,6
2,1
2,3
2,3
2,1
2,6
2.7
1,7
2.2
2,7
2,7
3,0

2,5
3,0
2,8

5,9 252 634 9q' 88,05.3

18,8
7,4
3,0
2,7
3,9
3,2

14,7
7.8

-2,3
1,8

12,2
3,0

12,6
6,8
3.7

26,1
't1,7
12,6
10,9
11,9
13,8
9,0
5,2

14,2
7.6

2,8
15,7
11.6

0,3
0,8
I,t

Ealtisch€ SLat€n
Bclgien
Oen€fl€rk
Finnland
Frankeich
Gricchenland
Vcrlinire! Kontereidr
lrland Regluik
ldand
Itrlisr
Llmmburg
Nied€rbnde
l,loilßg6n
Örteneich
Polcn
PorttEal
Rußland
Sch$,Edon
Schrciz
Spanien
Tschechßche Republik
T0ilei
Unoam
Sonslige europ. Länder

zuSammen

17,5
6,9
1,6
4,8
3,8
6,5

16,8
17,4
4.7
0,3

15,3
5,9
9,6
7,5
8,7

17,A
14,0
10,9
11,2
4,7
8,4

10,8
7,2

11,4
8,3

5.4
17,7
13,3

0,6
4,1
3.2
1,0
4,3
0,7
9,6
o,4
0,1
5,4
o.7

14,2
1.2
4,2
2,3
0,6
1,6
3,2
5,3
2,4
1,3
0,8
1,0
2,1

70,2

0,9
1,1
0,9
3,9
0.4
0,4
2,O
9,7

2,0
2,2
2,6
2,5
2,6
2,7
2.2

1,7

l(E260
134! 645
265 436

10 808 306

uu7
90 578

134 925

Afrllr
ReflJUik S0dafrika
Somt(ro aAik. Len(,er

zuEamm€n

Adcn
Aratische Gofltaaten
China Volk$ep. und lbflkone
lsrael
JaFn
S0dbrca
Tamn
Sonlto€ aliat. Lan&r

zuSammen

Amcrltr
l(8neda
IJSA
Mittelamerika und tGnbik
BrasilEn
SorEtrgB 3odrmerik Lend€r

zutammen

AEtrrücD, NcucGGhDd tnd
Oreeulcn

zuSSmnlen

Ohn€ Angaba

ArrsLrd zusarnmen

94 43r
177 114
117 6t4
EO6 601

65 440
62 640

294 41
I 618 3E4

170 68
2 1& 117

31 721
82372
9{732

2 538 980

139 192

456 883

15 @6 669

110 33r
268 012
378 366

326 969
392 1m
327 422

I 35(r942
13l:l 2E5
13!t 392
7(N 95:r

3 371 063

14,5
18,E
12,1
10,6
22,5
0,3

n,4
13,5

23.2
16,9
18,5
13,6
20,1
-4,3
22,7
16,5

23.4
16,9
27,1
18,3
20,1
17,7

16.3

28,2

10,5

2,2
2,8

3,5

1,7

25,3
19,5
32.2
r3,9
15,3
19,7

2,O
2,2
2,4
2.1

2.1
2.1
2,5
2,6
2,5
2,1

14,5

29,3

1t.t

356 @1

'l 455 997
127 155
216 31 I
2E§ 373

5 39r 527

308 790

869 209

u@7 u7

1.0
't2,9
o,4
0,6
o,7

15,6

0,9

2,5

12,O

1.9

2,2

3,1

2.2

Insgesemt 93 665 2.A 6,8 2Ot 242 @t S,9 1OO,O

1) Bei ÜbemachtumEn ton Gästen aus der Bundesrepuuik Deut8chland und dem Ausland zusam.nen: Anleil aller übernachtungenim Bund€soetiGt: sonst: Anteil an allen Übemachtungen am Ausland zusammen.- 2) Rechnerischer wert ubernachtungen/Ankünfte.

&r2fr1
I

lns06amt

Veräri(,€ruiE
gEg€nober

dem
Vorjahres"
zGitraum

lnsoG€aßrt

VerandeflJng
geoEn0ber

dem
Vodahres
zeilraum

Anteil 1)

An2ahl % Anzahl 96 Ta

lundesamt, Fachserie6, R 71,10/00

- t6-
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Aktuelle Monatsergebnisse



I ankünfts, übernachtungen und Aufenthaltsdauer d€r Gäste in B€herbemunosstöttsn1.1 trtrch Ländcrn urE zusaimrEsfaßtsn Gibtcgrupp€n

ankünft8
oktobsr 2000

Üb€rnachtungan

insgssamt

Anzahl

ankunft€
S,onilsrhalbjahr 2000 1)

UbsrnachtungsnLErd

Ständiger hbhns
lnnsrhalb /

dsr Bunclesrspubl

insgssatlt

Verän-
clerung
g3g8n-
iJber
den Vor-
J ahres-
ncnat

durch-

I aufent-
I halts-
ldauer 2)

insgEsant

Veaän-
dsrung
gPg€n-
uDar
deil Vor-
Jahrgs-z€itraun

insgesait

verän-
denrtg
gggen-
uoer
d€ln Vor-
J6hres-zeltrru[

i scnnttt-
I lichs
I Aufent-
I nalts-
ldcuer 2)

Vsrän-
derung
geg€n-
über
dem Vor-
J ehrss-
rcnot

T

schni'
licheritz dsr Gästs

auß€rhsIbik Dcutschland

Anzrhl Tag€ Anzahl t Anzahl a Tage

Baclen-ß)rtt.ribero
Bundesrep. O.utsctland
Anderer t{ohnsitz 1,3- 3 269 585 0,73,5 455 1139 3;8

3r02rl
?rg

6 1ß9 797 2,
L 527 123 5,

lr7
3r9

3'22rl
3'OZustrn€n

Zusarnen

Zusannren

Zustilnen

Zusamren

I 099 667
2r2 725

r 3r2 392

1 7:t5 s51
385 805

2 121 356

:t88 925
720 74t
509 566

188
57

3tß 271
12 565

1 082 8(§
10§t 675

1 078 7802ß 224

I 302 0011

5 9r3 84St 0,9
814 106 10,2

6 727 55 1,9

3,4 l0 773 :l:l92,1 2 960 028

3,2 13 7:B 367

I 780 888
118 065

I St25 953

301 151
87 nB

0 205ßß24 3 220 693

39 825 255
6 006 !ts{

5 209
323

54€t :ß5
176 086

779 42t

2 00s 707
677 424

2 681 131

14 778 195

22ffiry37I 41Nt 400

1 081 279
118 699

0,6- 3 725 124 1,0 8 026 920 2,6 23 769 r55 2,0

B.)ßm
Burdesrep. D€utschlrnd
And.r3r tbhnsitz

Zusgmgn

Berlln
Bunch3rsp. o3utschlerd
Ar63rcr l.lohnsltz

Zusannnn

117-
517

0,5-

413
13,6

7r7
111,1

317
2'0
3'g

267 2r4 5,? 730 ß4 3,0

884
32t

1 206 475 L1,7

82
47

tßz?sl
?afIJ7

3 ßt 972
278 STt

833
578

I 775 918w 822

2 734 770

7r7
12,0
817

554 12,992t 8,3
213
217

2r4

2 126 558 18,2
757 r2A 8,7 4 797I S{1

5Sl 19,5772 E,()
213
216

2'3

6,2 1t5 831 6llsl 3,2

2 883 686 19,9 6 73§t 1151 zt,t
Branc,cnbum

Bund3srep.. ödutschland Z{lS 809 4,2Artsrcr l.bhnsitz 21 46 n;g 759 7,7675 27,3
2r8
2'2
2r7

512
!E'5
7rO

10,q 6,2 2,9181 6,3 2;2
5 532 285 ?,2 2,9

Brsmn
Eunclcarep. osutschlard
Ardalr3r tbhlrsltz 53 0,ff1

111 337

67 :t86

2$t 7,s-669 r1,5
682 5,9-3{1 16,7

337
116

3,7- 454 023 1,0-

7 924 ß1
1157 088

0r5-
5r6

0r6
7r8

1,0 2 !€1 3EE| 1,9

2,2-
20,9

2ro

93 159 ,q,0-
27 2A 2,2 ,8

615
131

950
215

1,8-
ll, 1

0,8-

6r5
7r9

6r8

1'8
2'0
1r9

1'g

216

3'0

1r9

tzo 402 2,6- 1,8 388 590

,{r6
24,1

8,4

1,9
18,0

5'4
Hüüum

Bur6csräp. Dcutschland
Arlderer hbhrEitz

Zusarrnn

Hessen
BurKlesrep. ooutschland
Andorsr hbhnsitz

ZusarüEn

lr8
2r0
1,8

I r04 232
334 815

1 {!tsl 0,{7

2 881 104lt6 126

2 97 230

6 !'51 3S,9
1 ß3 225

7 804 A24

4A
0&t

{ u5 518

320 274
44 477

0,1-
14,0

311

1r8
2rO

II
0

,7-
,6

,52115 958

688 618
230 757

919 375

612
14,6

8r3

11 881 791
2 A% 404

Heck I Bnbur*-Vorqrnern
Bundercp. &utsAhllnd
Ardetrar hbhmltz 6'8

19,6
L2,3
?,! 412

213

ll, I

2,8 11 071 91162,0 I 535 097

2,6 5 607 oll:l

5'1
14.2

6rg

2r9
1,9

8rl
{3,0
9r8

3'7
212

3r5

2r7
2,3

17,2
22,2

11,6

17,6
4E,g

19,7

216

13 §? q?9 !§,t 11,6
288 9€1 ß,? 2;S

13 540 970 15,3 4,6

Nledcrsachsan
Bundesrep. o3utschlrrd&ldcrer t.bhr§ltz

Zusailmn

tbrdrh€in{estf alen
Eundcsrep. Deutschland
Andemr l.bhr§ltz

360 8El7 7,2 1 1l§17 116 12,2

ß'4
81,8

9r8
67,9

I 192 52r 30,0 3 650 5119 t2,t

3,2 6 077 6202,0 671 S36

3,1 6 7{19 556

0,5-
8,0

219
2'7
2rg

3 288
889

0rg

23 7ß 087

17 047 q20
3 365 990

20 {13 410

5,5 I 899 23§'7,8 2 506 371

6,0 12 505 610

Rhslnland-Pfalz
Bundosr€p. Deutschland
Andsrsr ibhnsltz

Zusrrnnn

S€rrlrnd
Bund$ttp. ooutschlard
Arüerer hbhrcltz

aJsamen

3,0- 2 8592r8- 56 2t7-
5,8-

2,7
213

216

2'4
8r5

3'53,0- 3 368 {11 3,2-

216gr4

3r5

3r0
2,9

747 785

53 3S
7 085

60 4l&t

267
677

136 9:€

l, 1-
0,8-
l, 1-

0r1
4'7-
0,3-

178
18

3'3
216

1rl
0rg

3r5
5r9

1) tt€i - uktober 2ooo.-21 Rechnsrlschsr thrt übernschtungen / ankunfte.
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1 Ankünftg. übernachtunqsn und AufEnthaltsdsuer der Gäste in Beh8rbergungsstätten' 1.1 l,lach Ländern und zusailnengefaßtEn Gästegruppen

(Ntober 2000 Soflnerhalbjahr 2000 1)

Ankünfte üb€rnachtung€n Anki.lnf te Ub€rnachtungsn
Land

StändioBr hbhnsitz der Gäste
innärhalb / außerhelb

der BundEsrepubllk D€utschland

verän-
derung

insgesont
q9gen-
uoer
den Vor-
J ahres-
ipnat

Anzahl

insgesailt

Anzahl

verän-
derunggEpn-
i.iber
dem Vor-
J ahrES-
nEn6t

insgesürt

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
ha Its-
dausr 2)

Verän-
derung
g9gen-
uoer
dEm Vor-
J ahres-
zeitr6um

Verän-
dErung

J ahrEs-
zeitraun

durch-
schnitt-
I ichE
Aufent-
hal ts-
dauer 2)

Tage

insgesamt
gegen-
über
dem Vor-

t Tage Anzahl x Anzahl

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,bhnsitz

ZusarrnEn

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer !,lohnsitz

Zusannen

Zusainen

Nlchrlchtlich:

§o 622

264 347
15 184

27Sl 531

8 803 256
7 6ß 424

10 1129 080 2,4

2 9U 026 1,4 15 1166 291

1 664 199
126 888

ThüringEn
Bundesr€p. Dsutschlancl
AnderEr lbhnsitz

Zusatnen

Bundesoebiet
Eunclesräp. Deutschlsrd
Anderer hbhnsitz

Insgesait

8, 4-
5,0-
8,3-

1,4
8r4

1r9 38,3 2

1l3st 554
36 213

q75 767

0,8
14, I

717

1,8-
29,2

0r 1-

1 257 676 4,3 2,9
78 087 1,6 2,2

1 3ll5 763 4,2 2,4

0r8

I 6:t5 217 5,5-
67 019 11,4

| 702 2§ 5,0-

216

5 001 888 3,7
3:'5 678 L0,2

5 !ß7 566 5,9

2 741 800 7,q 8 053 075
274 658 33,1 576 323

3 016 458 9,3 8 629 398

2,3- 3 089 15729,5 216 212

2
2

219

2
2

o
,1

6
1

7r4
22)3

8,3

0,4-
22,3

ß2 721
30 s2

5i3 673

192 439
111 354

206 793

5
2

2
2

I 207 ß6
100 796

,1 53 873 214
,2 Lr no 924

,9 65 154 138

1r7-
19,6

or5-

or?-
9r0

0, 4-

5,6
1r9

5r3

Schlesnlg-Holstein
BundesrEp: Deutschlsnd
Ander€r hlohnsitz

7,9-
10,5

6 15-

5r0
2ro
4r7

327 753
32 SS

2,5 | 3OA 282 0,4- 3 305 !169 ?,5

0,4 14 968 6!lS'13,8 497 652
2 584 Sg2

257 034

79ß 707 1,3- 3,0
40 950 0,6 2,7

0,9- 5 049 ß24,8 313 1193
lr9
0r4

1'8

3'0
2rS

3,0834 657 7,2- 3,0 I 791 087 0,5- 5 :162 755

2

26 9S'Sr 51[3
3 590 :152

30 589 895

5,7 179 6€2 14014,1 211 65€ 025
4r5

13, {
5r5

3
2

3
2

Fruher€s BundssoBbiet
Bundesrep. Deutsöhland 7 L?2 slo
Arder€r lbhnsitz 1 4ts{l 563

Zusanrien

l,lsue Länder und Bsrlln-ost
Bundesrep. Deutschland
anderer hbhnsitz

ZusattrEn

1.3 21 9St7 655 1.0 3,L 42 8§ 207
tia 3 ß4 674 8;r 2,2 10 2s1 781

2,4 ß ß2 3ß 1,9 2,9 53 088 988

11 0:18 007 6,7
1 029 111!1 25,7

7,O 204 361 16€

:E ltll 221
2 375 07?

38 786 2!E

3'1

3r3
2,2
3,1

9,1 3,320,9 2,3
9,8 3,2

314
t2,7
llrS

5,11 14:1 280 91913,1 22 293 9ß
6,8 155 574 8678 657 073

r 530 718
141 261

I 772 007

l'8
15, I
2r7

311
214

3r0 12 067 150 8,1

l) l{.i - oktober 2ooo.-21 Rechnsrischsr H€rt ubernehtungen / Ankunfts

- 19-

i r



I M(untta, ubrnehtung3n und altsnthllBdruor dsr oästs in g3h3rtarlungsstätt3n
1.2 l$ch R3$co3bl.ten

(Ittobr 2000 SoilErh.Ibjahr 2000 1)

Alzlhl a

0b.mrchtur€on
vorän-

itr3$srlrt
dgtr
JahrB-mnrt

Anzahl

A,rktlnfto Art((rrft. Obernrchturpnn

lo,-n-
I Bchnttt-
Ittctre
lAlf3nt-
I hatts-
ldauer 2)

R.lrogßbt.t
lnrgcattrt

Vcrär
derung
go9an-
0hr
dsn Vor--
Jrhrrs-lDnat

dur.ch-
Bchnitt-
llche
Aulsnt-h.lts-
dau:r 2)

lnsgasart

Vorän-
derung
gDgsrF
0br
d5n voF
Jlhres-

tnsg€3alrt

lverär
loenmg
lgqßn-lohr
ldcn vor
I J anrss-
lzeltrarnt_lrTa0e Arzahl Aluahl Tags

8r35rl
5r0
219

8r3
5r3
3r8

2r8
2r8
3r5
5'1
2rO
213
3r6
3r5
2r5
lr7
3r0
413
7r7
3r4

3r5

1r9

2162rl
212
11, I
3r9
llrS
2rS
212
1r8
2rO2rl

2rB

2r0
4rg
{r8
3r6

2r8
2162tl
3ro
3r5
2r8
5r0
2rO
214

2r4
216

215
1r8
9,5

2r!
0r8
0r6

13.2
3t2
5r5

213
7'4-

ß19llrT
8r5l!,7

88,8
15,6
712-
9r5
9r7

9r8

5r4

0,7-
1r8
0ro
612
312
l r8-
3rg
1r0
6r6
9r93rl

3r5

3,11
6rg
0r9
7r7
7r1
1,2-

13,5
2r0

7
7
5o

1,9-lr0
0r3
0,7-

0'lF

89{ 75863 856
60s 432
308 2115

5
6

2

lr!F
3r6
017'
L12

714 420
312 *r
t22 917
7St7 7L2

7r5
413
{r6
2rg

b--
SF
1-
8-

7
3
0
2

61§ M
689 ,!rS1
62 2ß0

300 787

86 565
r58 slz
13 s28

102 0t7

13r3-
5r0-l'23,+

Schl33rlg-lblsteln
tbtdsea
0Bt!aa
Ho13tolnlsch. Sch'f,12
Ubrlg. Schlosr{lg-tlolstoln

SchIssxlg-tblsteln
aJtaünn

Hiib/rg
NlodcFrcll3on

5r3

1rg

2 94;2 02ß

1 «X' 0{7

16
018
303

0{5
5S

ffi 532

:m 8s8

1,4 15 1166 291

0,5 2 681 131

4t 300 s72§§€ß2
878 913

4t2 ß
7S' {19

I 016 5G
1 871 080

uza 73t
{64
:ES
12487 A72

5,0-

1,0-

0r4
3,1-7,+
4r7
1r5

213

1'9

4r7

1r8

714

6,5- I ?02 2§

3,7- ß4 Oß

§o u2

2{5 58 3rl

(bt!r1§13cho
(btfrloslache 5ro

3rg

217
2r4
3r4

213
2ro
0r6

7tB
3r8

6r5

518
555ru
1{S
307

3,8- 5«t 60§,5,8- !181 95812,4- t32 3126

9,1 60:850,2- 112 401

2,5 157 ziß
2,2 21N, 8926,5- 64 lliEß,7 23 57651,3 63 2780,7 316 1904t,4 144 473

t47,6 572 ß4!x1,5 91 l1E11,3 822 ßgt{,0 80 {412,0- iB 120

30,0 3 650 51§,

2,0 tzo 402

31 2?2
1{ !t73
76 256

106 15!t
63 185

:E 739
:ts 012

106 577
!E 61t
11 76{

Ii€oln
XUrt3

72 5@
76 S08
!E 156EEr-Humllm

Enrlancrcrafecheft
Bonth.lri 2i2 3@ts 2ß

(E 6s0

52 :TE

1 192 521

67 386

90 586

125 SEg

919 375

old.nh/r$r Land(lsnlbrtbksr B&arlrnd-
[Xhtnr

CLoöwimr KUBI}-
Untanlbo l12

0r5
SErS
22r0
9r5

19r7

92,7
18,63,{

212 167
7A 2G7

!N,7 zlxt67 732
3112 681

603 518
171 301
557 ll48
271 747
80 8511

I

1 500 {70
1 557 9112I 1t115 609
3 8Et{ 74S
3 519 oiB

577 611l G86 557t?§,27t§
1 6EE 3l1t
1 287 851
2 118 0&t

1;8
1r9
2rO

710 6:XtI 8S5 602
rI50 515
457 42t
602 591
294 3119:Bt 565
274 60
sJ73 241
7{7 56S

908 {00{ 003 sx,o
1 309 22s

3,6
714

16,0
0rg
812
3rg
3,8-Ilrg
5r5

!,57 oEE
:85 100sl 990
125 s§tlt

216 eB
712 ?ß7
161 t1l2
92 !F4

27A 875
2G5 550

181 02{
019 055

3,9- 108 572 4.4-5,8- 29{ {r0 3.73,8- 67 066 2.O17,5 6S 270 7ig
6,{- 91 567 2.*0,8- lt4 sl:lg 8:o-9,1 52 8111 9:s2,!- 47 A2 O'.4-4,1 t{8 160 2is-_7,0- ll0 618 5,0-
3,6- 137 0:§ 2.1-3,5 6§t7 716 5:41,5- zrJ * r;3

53 5:ß
64 $6
13 6St
20 s68

31 03{l
18 085
2s 869
74 n0
{4 :88aoß
2S 858

3115 005

175I 1l{6
2i,23si,ldt

Hät2
Sildnlsde rsrchsen
ElhJfeF0rürhn

Nledersrchsin zusailnn

Bronn
tbtürtoift{.testlrlsn

Elfel und Reolon AachenNled3rltein -
ifllrctcrland
Toutobumsr l{eld
Sauerlcnil
SIBg3rlcrd{ittoaßteln
Bsrglscms L!nd-
äll "- Fh.lrt-slse-x!.is
txlss.ldorl
tuhlvsblst

It5!drh31n{cst!rl3n
zuseilßn

Itsson
Kassel-Llnd
Laldocker L.rd

llm
Held.

lSrrHtlssner--Llrd
Kurhesslschcs Berohrü
l,Lldh3ssen (H3rsföld-

RotanhJro )
tbrhrr!-Bledenkopf
hbs torrrald-Lahn-Taunus

XffolsberC 
urid hbttorau

Spessort-Klnzlot.I-
Vogrlsbero

tlaln und Taunus
Rhsimau-Taunus
oftrxald-Bsrgstrasse-
N.ckartrI

Hegsen a.§eilnn
Rhelnlartr-Pfslz

1;7
312

3rl

8r1
6,11

19r7

llrB
2r72rl
3r3
3r3
2r3
lr6
2rB
4r0

7;y
110r3
ß19

11,5-
2lra

125,6
17,5
0r5

13r5
212-

27ß
509

31111
30,11

slE 026

771 S94

5 507 0113

2 4?ß 7T'§0 272
277 ß7

23 7E 087

7r9 42L

20 413 410

I 818 722

llt 778 195

8t4

6r4
0r0
2r0
8r9
2'8
0r6
3r5l'7
5r5
6r7
0r8-

3r5

,8-
,9

Set 762
755 :li§
650 357ß4 TIG
8S5 00:l
118 902
581 312
57§J 707
920 572
653 0lL9Gll 81§

7rg
3r6

4'5
213
6r,{
516

0
15

6 7{9 556

:t88 590

3;$-
4r9
2'9-
5,5-
617-
7 13-6.7-
4ti|-
5r3-

1 302 00{ 3,0- 3 !t68 411 3,2- 2,6 7 aoq 824

2r0
!,8
{1,9
3r{
3r0
215
2r0
2rg
3r3
216

11,6
2rO
2r5

lrg

217
2rl
213
3r9
3r9
4r8
2t4
2tl

12,l

2'6-

3, l-5'lF
0,8 25r $97,7- 2ß 2763,5- 237 5:p8,4 61G *E{,9- 579 597I,(F 911 SEI1,3- 278 SE1,3- 207 W3,6- 2ß 42.5,8- 218 §t77,2- iEo irE

94 288
119 7115
101 1ß1
1s6 81t8
150 351
19 701

117 16€
100 682lsl :Bs
172 ilr28
771, 0T'

10, I
8r3

213
0r5

2rB
12ro
5r4

7,t
6rg

2

412

lr0
219

lrg
2t3
216

3r9-
0r1
2,9-
3r5

295 84{
2 :81 :89

I :t8s :l32
740 977

2 533 ß2
3 021 095

561 8E7
413 9S'9
7r4 1St59ß A7

2
1
0
1

214
l18
312
3rl

212 @2
124 508a2 z8t
542 784

817-
5'2-
2,5-
012-

88 571
69 !82t3r 295

t76 4;26

Rlr3lntal
Rtrslnhsssen
Eifel/Ahr
ibsel/S€er

1) r'r.i - (xtobcr 2ooo.-2) Rschnsrischsr !5rt ob€rnechtungen / Ankunfts
R 7.1
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1 Ankunfte, Ubernachtungen und Aufsnthaltsdausr dsr Gäste ln Bshsrbsrgung§stätten
1.2 ilach Rsisegoblstsn

Rslsegsbist

ütob€r 2000

obsrnachtungsn

Soirnerhalbjehr 2000 1)

AnkUnfte

imgssant

vsrän-
dsnJng
gegsn-
0bor
dem Vor-
Jahrss-
nonat

vsrän-
derung
gsgsn-
0b.r
dsi Vor.-
J ahr€s-
[Dnat

durch-
schnitt-
Iichs
Aufsnt-
halts-
dausr 2)

vsrän-
dsrung
gsgsn-
ober
dEn vor-
J ehrss-
zsitrault

insgssait

Anktlnftg

insg6art

Ubsrnachtungsn

vErän-
dsrung
osgsn-
ober
dsm Vor-

durch-
schnltt-
Iiche
Aufsnt-
halts-insgssüt

Anzrhl

J ahrBs- dauer 2)
zeitrat,r

Anzahl I Tage AnzahI AnzahI Tags

Huns rtlck/l,lahe/Glan
HestBilaId/Lahn/Taunus
Pfalz
Rhsinland-Pf6Iz zusarmsn

Baden{,ürttoiberg
l!ördlichsr Sctv{ara{aIdtlltt lerrr Sclr{arz{aId
Stid I icher SclHaranald

Sch{arzmld zusatn€n
l.lslnland z{ischen Rhsln
und l,lsckar

ItleckartcI-Eerr{ald-
l{donnenländchsn

Teubertal
l,leckar.-tbhsnlohB-

Schrräblscher HBId
Sclüräblsch€ AIb
Mlttlsrsr l,l€cker

tleckarland-Sclr{Ebsn
zusaüBn

747 t6

64 !ts2
59 728

156 753

3t7
3ro
2r7

2t9

314
312
3r6
3r4

2ro

3r84rl
212
212
2'O

212

4r9
3r3
314

3r8

165 (m
155 170
201 na
522 t*ß

lsa 1ul0

25 165
20 376

64 159
168 {§t
222 713

655 3{2

ß o4:2
78 006
8 566

13{ 5111

6 !l:l3
14 8{l

0,5-
2r3
l 18-
Lr7
1,7
O'7-
0r3

219

1ro

216

5'9

4r7

2rO

8r5
4r7
1r9
4138rl
0r1
1,5-

13,8
3r1
0,7-
2'6
1r0
5r8
8t2
3r0
517
5,8-
314

18,6
1,2-
216l'4-
3,0-
0r5

111,8

2r5
3r1
0,2-
5r0-
514
2,0-
2,9-
3r1

3,2

ll,1
3r3
2'17

3r0

212

3'9

3ro

219
9'9

3'8
Q'0

517 !t58

w 224

68 120

7,5 2i€ 0170,8- lT7 9023,8 415 !§
0.8- 2 134 TIO

lr0- 1

014

0r8
ot7

0r8
2,8-

!82 057
:rE 785
851 H

!p2 ll§B
sI57 530

7 L72 ß7

I 440 765I 098 91}{
22f6Ozt

12 505 5104 175 518

3 250 SrXl

st 5s8

159 990
146 378

2t7
1r8
2r7

0r9

11, 1
5r5
7tl
Br0

0II
,6

812
715
5r5

5rg

,1
,7
,5

I
0
0

3
2I

005 0110
sß8 ziB
307 570

1,0-
3'6
1r0
1rl

58 777
4S{ Sm
719 31ß
773 111

3011 018

94 702
84 470

I42 Rß
370 717«€ 1ß1

,8-
,5
,1-

9,!

4
10

2,8 I 026 920

5r5

216

2,
0,l,
1,

3r6
3r4
3'6
3r5

I 907 930

ss, 82s
554 575

!t24 685
2 181 0Sl2
2 308 581

8 1170 688

I 1156 571
2 t50 770ls 290

3 802 831

23 76El 155

or7

llrS512

2r9
2,?

2r0

3r7
3'8

5r3
0,7-

8r9
lr7

9,1 2r4
l 13 2r30,1- 2r0

3 574 516
3 220 260
ll 701 060

11 4S 836

0,3- 1 ,!t34 655

0,9-
0'6-
6r6

0r3-

z.3| 321 1,6ß4 804 4,2
ßß lr8

3 7S 651

294 E7A
625 3113
57 205

977 4%

ß2 470

53 340

27t 707
5 075 708

13 7:B :87

LO3 252
6 !§!l

255 130

412
2t9

4r9
3r4
3,11

0

2

5

;r-
,8
,b
,t7
,r1

Badsn-{{lrttetibergzusarnen L 372 ß2 016- 3 ?ß 124

I.lürttBnbsrgisches
gäu-obet§chHabsn

Bodsnss€

Atl-

Heosu
Eodens ee-Obsrsclxabsn

zusalfngn

Teosrnsss+Bbiet
sctl isrsse{ebiBt
oberlnntal
Chismrusr AlDen
Berchlesgadenbr Alp€n
RBlchenhallsr Land

0briges Ba5arn

Ba),€rn

Rhön
Frankeruald
50essert
l{lrzhJrg mit txttgsbur€
StBiosr.t{ald
Frän[ische Scfr{siz
Fichtelgsbir€s m. StsirHald
lürnb€rg nit UrEsUJm
OberpfäIzsr HaId
obsrss Altn{lhltal
unt€rss Altnühltal
BavErischer ,'laId
AubburC nit l,Iigsbung
Htlnchgn nit UlpBbung
Amsrsge- und t{0nnses-
gsbist

Bodensee{Ebiet
l.lsstallgäu
Allgäusi AIpsnvorIsrd
StaffslsBs nit ArnBr-
huosllend

Inn:, Manofallgsbiet
ChielEss nit Ungeb{lng
Salzech-HUgeI Ia7'ü
uberelloäu
0stsIlotu
tlerdenfetser Lard mit

ArüErgau
lGchsl: und l.lalchenses nit

Ungebung
IsarHinkel

10r 1
3r1

4r3
3r3
5'9
4r1
Br7
4r5

3'8

1 503 713ffi2?a
:t58 586
4;ä t77
117 1:12
!ß7 219
510 *t5I 4175 201
514 567
274 00§J
372 843

{l 301 817
:81 08{

5 1911 988

1152 181

230 152
58 138
58 155
72 2@
L7 2:2t
1E 5767t LU

247 §
75 765
34 1!lS
50 048

582 158
65 1S

!B 700
11 9rß
22 At3
4r{ 516l0 1§6
14 207
19 (E6tn §2
18 916
t4 072
25 9{16

101 {§8
:E 919

402 9§t0

25 879
17 537 ßt 6za

1F€ 11ß
2§t7 918

5:E 704
5112 968
81ß 110
2{0 :m
047 87
347 t67

14 !ß8
26 785
18 130I 075
50 917
40 1184

47 74.

M5
13 0r5
20 801

lt7
10,9-
0,8-
4,0-
9,9-
b rb-6,2-
3r92rl
0r8-

17r0
l 15-
0r9
2,2-
7127rl
5' 0-
1r9

10,4
11r 7
213

10,6-
13,8-

4r7

3r3

6ro
1r 1-

l0ra
19,9-
13,5

3 '9-

26 584
7A 40t

115 58Sß4ß

6r7
0,2-
1r8
11,3-
314
1 r9-0,2-
2.3
Lt2-
1r85'{
0' 1-
3'7-
1r6

L,7-
413lrl
213

8r3
8r1
6r3
6,8-
0,1-
8'2
218

4r2
312
6r4

L2,l-
15,2
0,6-
1,6-
2r7
1r9

5r5
8r{

5r3
1r8
6r5
4r4

11,6lr3
0r8

13,3
ar7
0,?
5r43rl
6'7
?12

412
8r4
6,9-
4,9

5l ,0
8'0
413
5r5-
l r4-
5r4

41,9

10,2
8r5

L0r7
6'8-4rl
3r5

3,0-
413

612

1 703 S1
200 332
5011 545
917 652
3Sl7 230
1811 515

1 56El 020

21tl tr|l
76 413

137 lXD
2El 1797AWst 047
125 541
790 100
111 567
115 755
t77 ä9
671 40?
215 :m

2 1t98 1115

154 886
15,2 470
4E 1l4l
94 S86

12{ 14S
185 211{
r42 ß7
59 t?2

lElt 0!E2S SXlo

5r9
llrS
2r5
1r6
lr6
3'2
3r7
lr9
4r0
214
lr9
5,?
1r8
2r1
2tG
2r8

10,5
215

5'1
312
5r9
3r4
7rL
4r5

4rl
312
6r0
5r6
4t7
3r4
5r9

6r9
2'7
3,2

612
5r0
216
1r6
1r5
3r5
4rL
1r9
4r6
2r4
2tl
6r4
1r8
2rl

ß 274
65 1140
37 189

73 An
84 611

L07 027
27 AO4

1Xl2 667
181 79€l

197 805

3I

mit

s 558
6 809

30 590

tt 2u
1 158

42 @1

ß 777
149 :82
7L *t2q7 077

237 691

I
111

611
5'6
3r9
6r6

6r7
2r8
3r3Ba)ßrn zusaIrllen

32
825

502 10,8-n4 0,2
2ß 324

2 2ß 3'16

2 lz1 356 0,5- 6 727 %5

23 2§
179 ß4

8 8802

ß2 92ß
140 001

(§ 8:11 61Nl

S6arland

lbrdsaarlard
BIiss0au
Ubriges Saarland

Saarlard zusailEn

1
3l

2
,s L7 2i24,9- 10ll 112

60 1t&l 1,1- 1$ Sß
s;s-
0'3-

3'8
15rg
2ro
3r8

1 ,6-
15, 1
1r9

1'1

4r5
16,2

1161 028
10:t 4}8
635 512

19Sl 978

1) l{ai - (Xtob€r 2OOo.-21 Rechnerischer H.rt ubsrnlchtungsn / Anktlnfte.
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4r4
14rg
215

3r3 !§4 751

2'15

3r3
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I Ankonfts, ubernachtungen und Autenthaltsdauer dsr oäste tn Bshsrbsrgungsstätten
1.2 Nach R3lss0obletsn

o(tobsr 2000 SomBrtllbjähr 2000 f)

Rslsogsbiot

AnIUnfte Ubsmüchtuman Ankonlte

lnsgesaft

Obem*htungen
verän-
d3rung
g3o3n-
0b.r
deil VoF
Jahr33-
[Dnat

vsrän-
dsrurig
co0atr--
obor
dm Vor
Jahrss-rrcnrt

durch-
§chnitt-
llcho
Autent-
h!1ts-
dauer 2)

vsrän-
derung
gßeBrl--
tlber

Jahr€s-

VorärF
denmg

durch--
schnitt-
llche1ßge3rtrt

Anzahl

irEgesüt
dem

zei

lnsgesart Aufsnt-
halts-
drusr 2)

t Anzahl T Trgs Anzahl T Anzahl I Ta0s

B3rlln
Brandonbuw

Prlonitz
Ruppln3r Land
uckelrlltrl(
Brmln
I.lärklsche Schr{clz-

50s 666 8,7 I 206 476

10,3
2,6-
0r6

L2r8

Q,1

190
101
a2 071

108 986
30 9:t8

1;{-
5r6

0,1-
719

0r8

llrT

ll,5
10,4-
0,8-
5r5

l r9-5r{
5r6
714
0r9-
6,11
2'6
912

79,2

3ro

8rl
9r4
9r5
2,7-

lErE

2,4 2 88:t 686 19,9 6 7:F 1161 zt,t 2,3

tEsrbnrch
übr-Spr.o
DahF-Ssimebist
Sprmn ld
Nlederleusitz
Elbe Elstsr Land

8 912
28 819
t7 577
18 682

17 8{5ß *t2
20 006ß 437I 572{ 0Bl
37 lS
19 59:r
30 059

ß7 2t4

74 313
100 526
92 626
30 866
62 507

!80 837

199 908
Elo 5s
1140 6864ß4m
1125 585
524 tLz
402 6776ß AUz
227 §4ni| Bta
6fB 6Sl
1ß8 256
362 2s6

62 66Et
215 1311
130 66§tllE 279

126 :XE
17{ 0€n
153 !l25
2A. ?$
85 01m
30 870

218 SE
11ß S88
t70 212

925 §83

30 :t66
75 032
55 795
64 !ß2
59 s$t
69 860
1E 35ßß22t 017
t7 761
97 576
55 r54
63 061

4r7
Gr7
11,9
3rlF
214-
I ,0-5r{

29,0

5r7

13
8

I tß) 016
277 0ß
810 860
901 151
&B 7!Xtw 772I ß2 204
s20 :87
137 588
9:6 2:E

8 62St :tSß

1 201 061
510 903
556 818

3r4
2rE
3t2
3r4

3r3
2r7
213
2r8
212
4r4
2tB
2r82rl

10,1
10rg
512
5r4
7rl
4r6

16r 1
511
0,1-
0r3-
5r96rl
716

7rO

12.7
3r6

16r3
7tG

10,4
8'5
8'4
214

13,7
1r6

9r3

4r2
2r9

219
314
3r5

?,?l0r3
11, g

314
3r0

16r 0
3r93rl
9r6
7r7{'3

20rG

7'2

12,7
73,2
15, I
5r2

i,il14

15,3

72,3
11,0
13,3
6r3
7,9

3-I
3

1
l9

1l

219

5r9
5r1
{lr3
2r7
3r{

4r6

217
2rl
1r9
3rl
3r9
3r4
3.2
2'9
213

Flänlm
Hovellarxd
Potsdsrl

BrandsnuJrg zrsailnn
lhck I gnb..lw-Vorpoimrn

Sachsen

R(hen/Hidsirsss
VorpirErn
ihcklonhJrgi3cho (btsoektl3tg
].sstlEcklgnhrrokckl. Sch{iz-u, $enpl.

itecklonhrrg-Vorplmm
zuSrtrEn

8,g,
10,
4,ß.

625 587
81ß 167
7{4 $F?57ffi
521 152

730 4:t1l

:xllt 0!E
459 :m
!80 508
79 4Ntl

203 6§15

215
'11,8
5,5
216-

27,8

6EE SB
103 7Sl
4ß2 613
290 796
2j2sj #ß5 922lEt 926
312 31[l
60 82:l

182 881

7,2 1 1§t7 116 t2,2

5,0 21t0 058 4.41.1 :,5 890 6:1-3,5 Lß 230 0:1-4,8 124 008 4.75,0 737 AA {:03,7 139 G7 73.20,s 224 §t 6.07,e- 130 8:t2 4i2-3,3 21 50:t 9:s7,9- l«t 371 7ig
1,7 1 3415 763 4,2

110 200
18 4{4
TI Bß
47 372
:E 679
:xt 0:E
71 66
43 2AI 7413
27 7ß

4ß 7A7

213-
16,8-oE_
11,0-
1,3-

7t tß
1ß 857
:B 553
47 N0
10 837

206 79it

72, 402
72 532
17 155
45 t7t
22 27t

I2r7

5r3
4r6
3r9
2'8
3r3

4rl

212lr9
1r9
3r0
3r8
3r6
3r1
3r0
2t2
512

2r8

?,4
213
2t9

s 532 28s

332463
831

665 313
301 771
190 087
688 271
797 5A

2 g7 Zit0 11,6 13 5110 970

Stadt
Stedt

Drrsden
Choilritz

Stadt L3ielo(berlaus ltz{isdorsch I s3 len
S chsische Sclrelz
Sächslschss Elbl.nd
Erzgsblrgg
Sächs.BufuerF u.Heldsl.
l{3stsachsen
Vogtland

Sachsgn zusailBn
Slchsen-Anhalt

Hatz und HarzvorlardHalle, Saalo, UnstrutAnh.lt-{,{ittenbro
Xi#:ft *, Elbs-6öd$-H3ide

S€chsen-Anhal t zusiüpn
ThUringen

2,5 1308 ß2513 673

1116 374
203 932
:t9 613

101t :ß0
70 4108

8,3- 834 657

2,4 30 589 8SE

3 305 :89

4r0
8t2-
2-,0-
0'8-
6r3
0,5- 5 i,62 755

7,0 204 :El 165

5
5

1r5
lrl
215
9,Q-

3r6
10r9-
5, l-
1,9-
712

712-

216

9r7

0,4-

676
260

296
2Sl

s;1

2rg

3r1

3r0

3rl

3 016 1158

0,5-
0ro
0r3

a5
ß3 7

3
2
2

3r5
6r0
3r9

15,4-

426 422
287 819
237 Wßß7 %7
88 069

718 101
472 030
177 ßON 709
156 957

4,5 2,A1,6 2,31,5 2,313,5- 2;37,6 3,0
0,5- 2,5

IhUrimBr HaId
Saaleland(btthUrlnoen
ThUrinoer-KemIand
tbrdth0ring.n

3r4
2r8
213
213
312

2 672 42A
1 312 13{l

2A7 63
667 59!t
4&t 3{7

5t7
6,2-
1,8-
2rO
7,q
1r8

5r5

5I
4
2

3
2
2
2

Thurlngen zusarn€n

Bundesgebist insgesait
279 531

10 {129 080

3,0 1 791 087

2,9 85 t51t 1:B

1) l{ai - (xtob€r zooo.-2) Rechnsrlschor r.brt ob€machtungen / Ankunfts
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1 Ankunfts, obernachtungen und Aufsnthaltsdauer der.6äste in Bsherbsrgung§stättBn'1.3 Nach BstiiEbarten und zusünengelaßten Gästsgruppen

ütobsr 2000

Ubernachtungsn

Somtsrhalbjshr 2000 1)

Ank0nft€

insg€smt

Anktlnfte 0bsrnachtungsn

Bstrlsbart
verän-

J ahrss-
npnat

irNsgssant

Anzahl

vsrän-
derurg
gegBn-
0bsr
dsi Vor-
J ahrss-
ipnat

durch-
schnitt-
Ilchs
Aufent-ts-

2l
irrsgesant

vsrän-
dsrung
gegelF
obsr
dsn vor-
Jahrss-zBltraur

durch-
schnitt-
IichE
Aufsnt-
halts-
dausr 2)

Tags AnzehI

verän-
dsrung

insgesafit
gsgBn-
0ber
dor Vor
J ahr€s-
zgitratm

AnzahI a

Ständlosr l5hnsltz dsr Gästs
lnnärhalb / außsrhalb

der Bundssr€publik Dsutschlard
AnzahI Tags

tlotels
Bund6r€D. DEutschland
Ander€r hohnsttz

Zusanmn

4I
0.0 I 7{7 975 l,?6,9 2 194 214 7,4

2rl
2ro

5 ?70 822 1,2 11 9112 189 2,7 2,7

5,0 59 533 0!613,8 14 915 558
512

l4rs
6'96,8 74 4118 59ll

9 1168 905 4,2
75t 421 ZJ,8

to 220 3ß 5,5

713

27 073 78
7 567 134

34 640 922

616 074
0s4 718

2
0

2
2

2rl

Bündesrep. D8utschland
AndsrBr hbhnsitz

ZusilrBn

Panslonen
Bundssr€p. Dsutschland
Arlderer l.bhnsitz

Gasthöfs

tlttBls,6asthöfs,
Ponsionen us,a.zu§eilßn

Bundssrso. Deutschland
Andsrsr ,bhnsitz

Zussnmgn

7ß ßt
811 67{l

&lil r55

366 856 11,6
iB :F2 !8,6

I 7:B
184

129 1,4590 11,9

I 922 ?19 2,3

0r7
l0r3

1r6

213
212

213

2,A 11 826 178 1,7 2,57,e 1{13 103 ?,5 2,1
4 ü23 2ß

580 127

5 503 363 3,4 L3 m nL 2,2 2r4

2?ft4oO
284 659

:ts1 00{
102 110

7 4t3 427I S6 oB0
2 S0 180

588 150

5,3 31622,A 2,7
10, 1
!8,11

L2,5

4,2
2'8
4r0aJsatlßn

Zusamen 1 517 lE7 5,1 3 61ß :ßO 6,9 2,4 I 349 507 10'3 24 1ll5 !l!l§l

46 2ß 13,6 I 1Nl3 1111 6,{1 3,5 2 566 069

Hotels oarnls'-dunaeäieo. Dsutschlard | 2ß ß8 5,!
a#;rs; Fonnsitz 29ll 159 9,5

6,1 2,410,8 2r3
9,1 20 0113 7lß15,1 4 371 596

6r8
16rs

815

7
3

2
2

8 186 582 2,7 18 9{16 352 3,8
8tZ

L5 n7 ZA 2,8
3 169 064 8,8

lr5 2132rl
212

5r7
1{1, I

5ro
14,7

6r6

216

2r4
2r0

2r3

Erholunos- und Fsrien-
hslns, -schulungshsln€
Bundesrep. D€ütschland
Andsr€r hbhnsitz

6 35{ 709I 511 973

644 772llt 4E§l

658 6i:11

154 l2l
!ts 862

187 S3

373 ß2

l14-
11,5

I ,1-

2ffi0ß
71 870

2 :126 918ZusdüBn

Zusanngn

Zusarrian

Zusairnsn

100 870 862
21 {151 678

LA2 322 540

ltl 591 8{1
10 188 000

52 059 841

0,9-
2,0-

ts 7t0 022
517 588

3,6-
5,5-
3t7-

FBrienzgntrgn
Burdesr€D. Dsutschland
Andsrer rbhnsitz

3,1- ?4i2 ML7.7 163 102

0,1 905 588

7 t3-
111,0

5,5j

3.5 3 858 551 2,0
5;0 100 ssrl t2,4

1.1- 4.8 921 005 19,9 S
2ti5 {;8 181 310 13,3 I

16,5 5,38,7 5,8

2,3 4,8 I lO2 315 18,8 5 959 oo1 15'o 5,4

2 6:tst 064 2,9- 7,1 2 873 :83 4,3

1 19-
4r5

1r 5-

2r8
,{r 0

219

4r1
5r1
4r1

217
1r9

216

4r7
3r9

4r7

90!l 854
01ß) 147

Fsri€nhäuser, -IDhnungsn' -äunamreo.'Deutschländ :86 78:l
Äfuerer lonnsitz 16 679

2 554
8{

t4? 2,7- 7,2 2 744 590 4,0
917 9;5- 5,1 ln rn L2)4

22 7U2 LoA
81{ !Xt2

22 W 440

4
0-

2
2

8
6 3

08

Hutten' Jrgsndhqft9rgqn,
J ugsnclhsrbsrgs ahnI. E1nr.
Bundesrep. Dsutschrand
Anderer lbhnsitz

8r7
5r8

8,11

1 190 406 2.9 2,4 3 557 515
87 105 2,0 1,9 372 W 5r9

9r7
7'2

lt!t3 sE
{17 031

540 S70 7 277 stl 2,9 2,4 3 Sl0 1100

212

11,1
9r?

4r5

Erholungshsins, Ferisn-
zgntrgn usH. zust[ien

Burdssrso. Dsutschland
Andsrsr lbhnsitz

Zu§antnn

vorsoms- u. Reha-Kllniksn 3)
Bundösrep. D,Eutschland
Andersr l"bhnsitz

Zusaülgn

Betrlebe zuaafln€n
Bundesrep. D€utschlsnd
Andersr tbhnsitz

1 61Nl 015
112 031

1 761 0116 0,5 7 l1§ ßl

11 081 66178 522
4'l
3r6

5r4
11 13

5'7

0,1- 6 742 @711,1 406 S'4
52 207 tgt
3 08S 485

I 4ß 207
70a u0

r0 153 627

179 6!12 140
24 66S 025

11,3
24r2

zot §2 11,4 q 494 ß2

4,1 11 885 1&l 55 2$ 676

s

t 229 LL4 9,2 26 741 91Nl 6,0 ?7,8

4 1a0 168
1,4 294

4,6
5r8
4r6

2215
719

2r3

1 199 712ß 40?
7,3 26 5l{l 087?34,a p7 §2 5,9

54,2
22, 2

35!!2
420

1S)
1

8 803 256
L 66 Ai24

1,4 6 S 5l[1
8,11 3 590 !152

1r9
8r3
216

3,1 53 A73 2142,2 Ll nO 924
5r7

lq,1
7r0

4r5
13,4

5'5

3
2

3
2

Insg€sant 10 1129 080 204 30 589 895 2,9 65 154 1:18 204 !161 165 3,1

r) ilai - (xtober zooo.-D Rschnsrischsr Hert ubsrnschtumsn / Ankunfts.-3) Dlsss Bstrisbart hurde bisher untEr der Bezsichnung sa-
netorlsn' Kurkrankgnh. nachg€!{iessn.
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I Ankunfh, ubrrnachturpen urd Aufsnthaltsdauer der 6&ts ln Beh€röorourEstättsnl.{ nrch &trietagrtßenklrsssn .) und zBa[rEru€faßtsn €&tegrüFän

fitobr 2000

AnkUnlte Ubernachtungsn

Verär}-

Sormrhefbjahr 2000 1)

Ank0nfts Ubernachtungen

lo,,'"n-
I Bchnltt-
I ltcna
I Aufent-
I tratts-
ldlusr 2)t_I r.s"

Bstrleb. ait ... bls ..
Gästebetten

in3g38art lnsgssrnt

Anz!hl

verärF
derung
gsgen-
tlber
dsn
J6hr€s-iDn!t

dJrcl}-
schnl'
llche
Aulsnt-
hslts-
dauer 2)

ln3gssdlrt

Vsräft-
dsning
gegen-tlhrdri Vor
Jahr.3-zsltram

lrrsgssant

Anzahl

I verärt-
lornrm
IE§3-
ldcn vor-
I J anres-
I zeitraunStäridiger lÖhil3itz dor Gä§t.inneilralb / luEsrh.lbder Eundssr€publik oeut3chland

Jehrss-iDnat

Arzahl T T!gg Arzahl T t
9- 1l

Bundosrap. DauBchland
Ardsrrr bhrr3itz

Zl§arlnn

72- 74
BundßmD. D€utschlend
Arder€r lbhncitz

aßaüEn

15- 19
8urd3§rao. Deutschlerd
Andercr lbhnsltz

ZusailBn

20- 29
Bundssr€o. Dsut3chlend
Andsrer bhßitz

lo5 823 3,0- 1103 ll88 1,9-

0r6
3r3

7118 518 1,8 3 3113 754 0,7

0, l-
5r4

I 2St 303 3, 5 313 iP{ 0,2

99 9!! ?,t iBs 81{ 1,5-5 875 9,1F D A72 10;0-
3r9
3r0

3r8

1161 1,6o81l 4,2
B{

511
11,6
3ro
llr5

412
2.7
4tl

1 185 trto
107 473

2 088 566
213 @:t

3 l&.757
160 !xl7

5 025 090mn4

7 821 S7
551 lNE

8 373 !85

57 128 578
6 878 667

61t 007 2:E

51 718 1165
6 624 0{0

5 854 951
1 750 268

7 605 219

D2 A06
13 1137

186 2,9:'

30st 62§tß 847

:rE {76

l r7-l'2-
1,6-

1' 1-
3r7
0r8-

519 733 0,8-
37 6811 9,3

3r6
2tB

3r567 417 0,3-

I 00{ 8r1 1,5-
69 261 3,1

I 074 072 1,2-

7
1

0

2
7

312
2r7
312

0rg
7r7

lr5

0,0 3,78,7 2,6
0,5 3,6

6Gl 303 t,5- 2 047 *t2
57 161 2,7 t72 t00

0r0
4'8
0r3

3ro
216

219

{ 516 280 2,2 15 08:t 858
512 7:B 7,5 I 281 m9

1rl
9t2
!r7756 1t611 1,1- 2 219 St92

3 522 132 l,4t I 373 61t6

2 301 61[9

2,7 22. 156 ll:B

673 286
!80 6St

| 478 A73
500 129

2 077 002

53 8?3 274tt 2ß0 924

3
5

3
2

30- 99

äsannnn

ZusiltBn

aJsarrtnn

Zusdrnen

5 02S 018 2,7 16 rEs 267 3r3

Eundssrep.. Dsutschlaid 3 OSE SSS 0,6 8 :89 S7Anoerer rÖhnsltz 423 577 7,5 S:! 66Sl
1r0
8'2
l17

2,7 79 182 6412,3 2 973 797
4r6

12,7

5r5

3r5
13r0

{r5

8
20

10

,0
,3

219

3r42'l
312

3r5
1r9

3rl

3r5
212

3'1

4r0
2tS
3'7

3r3
212

311

3
2

100 - 2{s
Bundesrsp- Deutschland
Andsrsr lbhnsitz

2usanmn

250 - ll$'
Bundssrso. Deutschlend
Andsrer ,bhnsitz

ä,sarpn

2 504 347
447 720

2%2ß7

1 1:'S 982
3111 !F7

I {81 !trlg

8 803
1 625

256 L,4824 8,A

3,11
13,3

515

5'7
12)3

DrEt

3,3 6lr9 2

I t7t 7ß
953 1{1

3,3 15 013 7g'2,t 3 219 101
3r0
8'0
317

2r8
8r6

3r3

4r5

17,9
20,3

18,6

517
14, I

713
13,6

Srll3,1 18 232 S00 58 3{2 505

8,7 23 252 6ß23,8 4 ß 752
3,0 9 053 925 12,3 27 742 ?9ß

3 041 1t78I 219 880

2,9 4 261 68 13 268 068 4,4

q 42A 7§

1,2-
2r5

7t3 U4 0,3- 2 06{ 028

375 512 10,6 1 211!t 630

I 124 88St

5r6
14,8

6r5

3 764 575
661t 160

I 666 5Sl4
!t97 1t34

2
5

0

500 - 9s9
Bundesrep. tlsutschland S19 :BzAndsrer hbhnsitz 19A 092

0,3-
4,7-
1' 1-

312
2rO

3,8 10 623 798 s.06,5 2 644 270 2;l

1 000 und mhr
Bundosrsp. Dsutschland 269 3S1l A,2 91ts 38stAndsrsr t{ohrritz io6 iid ti;s * ZAi

Eetriebe zusa[rEn
Bundssrep. Doutschland
Anderer hbhnsit2

Insgssent

214
%ro

712

1rg
8r3
216

311
212

3r5
2rg

3'3

11 ,0
19,7

12,9

10 llzlt 080 2,4 30 589 895

179 692 140
24 66€ 025

2,9 65 151t 1iB 7,0 204:81 165

26 9§r9
3 590

54B§2 4r5
13r4

5r5

') Anzahl der vortanc,ensn G6stsbettsn.-1) Mai - (xtober 2ooo.-21 Rschnsrischer rtrrt ubernechtuno€n / Anktinfte

R 7.1 1
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1 Anktlnft€. Ubsrnlchtunoen und Aufsnthaltsdau€r der Gibts in mherüsrgumsstätten
i.5 lloch Gorrlndsgnrppon und zusannnrgefaßtsn Gäst.gruFon

tktober 2000

UbsrnschtungBn

Soilinrfialbjahr 2000 1)
6€mlndegnrppg

ständlger tbhnsitz d€r Gästs
innert.lb / außorhalb

dsr Bund6r€Brblik lhutschlard

Anktlnltg AnkUnfte obernachturrgen

verän-
locrung
I s€osn-lobr
ldsn vor
lJahr6-libnett_lr

insgssürt incggsdlrt

verän-
d3rung
03gen-0hr
den vor-
Jahr6-iDn6t

llchs
Aufent-
halts-
dausr 2)

verän-
derurg
gegsn-
0b€r
dsn Vor-
J ahr€s-
zeitraun

.tt-
lichs
Aufsnt-
halts-
dausr 2)

Anzahl T

lnsoesürt

TagB AnzahI

gsgsn-
Uberlnsg€sant
den

Anzahl Anzahl Ta0e

l.lineral- und ibortäsr
Bundssrsp. D€utschlend
Arder€r l.bhrEltz

2l§*tlttn

Hsllkllrn6tlsche KurortB

Buridssrsp. osutschland
Andsrsr hbhnsitz

a,l§atrEn

Knelppkurorto

Bundesrsp. Deutschlrnd
Ardsr€r bhnsitz

ä,rannPn

Hsilbäder zuietnEn

Burdesrep. Deutschland
Anderer hbhnslt:

ä.lsamen

sssbädsr

Bundesrsp. Dsutschland
Andsrer l.bhnsitz

a§dtnpn

Luftkurorte
Bundesrao. Deutschland
Ander€r lbhnsitz

Zusailßn

Erfiolungsorts
Bundesrso. Deutschlard
Andsrsr honnsttz

Zuseingn

Soirstlgs oeminden
BundesraD. D€utschland
Aldar€r honnsitz

ZusdtrtBn

GsnBlndegnJppon
zusatrBn

Buridesrsp. Deutschlard
Andorsr tbhnsitz

Insgesdrt

5r9
6r7

5r0

5rl
2tB

5r0

6r8
15,2

7'7 24 A27 57§J 4,8 6r8

551 111:l
58 609

609 752

285 5§E
37 ?§

32:t :rxl

175 719
18 801

ts{ 620

518 1l§B
47 tO7

565 605

6§t 377
50 {7{

919 851

5 $56 856
1 !1911 941

8 803 256| 625 U4

3 816 00stlE 65
3 951 705

6,9 3 215 9132,3 4i2l 4lA

5,5 3 6El7 !tsI

I

23 Afl ß7I 010 2u2

3,0 1l l0ll !}32

40 001 371
2 :Hl 661

u2 ß o§.

{,5 7,311,5 2,4

5r6
2r9

512

5r7-
l5r7
3r6-

I 531 975
106 552

0,3- 5r415,9 2r8
1,0 10 178 58516.2 gß 747

0r8-
12r4

o12

802 n4
314 558

115 8421 EB 527 0,6 5,1 2

l 13-
2Lrg
0r5

sF7 l31l
52 808

1 019 942

0rl
19r3

0r9

5r5
2tB
512

3,0 6 205 ffS9,6 427 672

3,7 6 trXt 121

1r3
7.8
Lr7

5r8
311

5r5

2,e 6,6ll,z 2,7

1 215 {111

5,9 6 970 614

6,3 3 547 2473,0 53 tß4I

6,3 3 600 711

I 0Tl
1:§

L74ß7

1 012
115

t,57 1,1 5 315 118llts t2,L 2fE 066
3ro

10r0

312

6,2 6 06 3712,6 Aß 243
4'4

111,6

5r61 127 605 2,1 6 610 l71l 3r0 5,1

1156 G8 5,6-
8 1511 to,l

ß4 Zn 5,3- 2 911 079

215
911

2'6

25 030 &ll 3,5
1S5 167 11,9

ß % 9Eß 3,6

7'l
3'7
7rO

lr3
18,4
215

4r4
3'1
413

311
4rL

312

2 8S 3{6
24 nß

0r6-ll rg

0r5-

z,tt- 2 LLz 371,5,5 152 675

1,8- 2 265 05:l

0,7_ {,111,5 3r2

1'9
8r3

216

3 {00 {E4ß 377
15 130 878I :l:l7 5{'7

16 a68 1176

2L 034 764r$8dE

us 692 140
24 569 025

o,* 4,0 3 &E 852

5 503 1129
158 0311

2 978 319 0,3trt 8ß 7,1

3 156 1112 0,7

L2 707 §2
2 9{10 ffi

219
31.2

5r5

4'7
9r5

3r8
312

3r8

o12
10,11

0r8

3r5
219

3r4

216
8r1
3r6

217
8r{
317

2,1 § :126 6922,t I ll50 806
6r7

L3r7

8r1

5 971 llGt 5,0 22 523 ß9

78 4*'{ 2S5
19 2&l 905

97 778 2Ol 8,27 :61 797

10 lt29 080 2,4 30 589 &E

L5 647 Ul7 2,t 44 Tl7 §ß

lDA 2ß S 51ts8,4 3 5S0 :§2
3.1 53 A73 214 5,7
2,2 ll no 924 lll,l

6r8
14,2

212
2rO

212

41,5 3r313,4 2,2

2,9 56 154 l:D 7,0 204 i€l 165 5,5 3,1

l) l{61 - txtober 2OOO,-Z) Rechnerischer hlert UbernrchturEsn / Ankunfte.

10/00
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I Anktlnfts, UbomEhtungsn urd &tf8nthaltsdousr der 6ästs in &herb.rounßstäthnl. 6 nlch furlnd.gröfunklcsen und zLeailrngafsßten 6ß6togrümän

Gstnindsn ttllt ...
bis untor ... Ei'Ishmrn AnkUnfto

(xtob3r 2000

Ub3rnrchturqsn
Sorrrhalbjahr 2000 l)

obsmehtungßn
Voräft-lvsrär

ldenhg
lgsgsn-
I ob.r
ldenr vor
I J anres-
I iDnrt

lns$sät

Verän-
dsrung
goggrF
ohar
dsn Vor-
J ahrrs-
rDnrt

AJfsnt-
halts-
dauer 2)

Anktlnlt3

lnsgessnt lrr3$sürt

Vcrär-
dcnrg
geosn-
tlhr
ds! Vor
Jehm3-zoltraur

IrEgosart

Alzlhl

tt-

Jrh!€6-2el
2lStärdiger lbhrElt: d3r oästelnnsri.lb / lußeütalbd.r Burd33rsBrbllk D3utschl.rd

Amahl Tage Anzahl Anzohl t Taos

unter 2 000

Buridssrrp. Dsutschhrd
Atdersr lShnstt2

arsünnn

2000- 5000
Bundssr€p. Oeut3chland
And3rer hhnsitz

Z€ailEn

5 000 - t0 000

Eundesrap. Doutschlrrd
Andsrsr bhnsitz

ZusailEn

10 000 - 20 000

Buirds8rap. DeuBchlend
Andsrsr l.bhnsltz

a/sanrEn

20 000 - 50 000

oundssrsp. osutschland
And3rsr l,bhnsltz

2r,r8ailDn

50 000 - 100 000

BundssEp. Dsutschlrnd
Anderer ,bhnsitz

Zusrrnen

100 000 und rEhr
BurdesFp. Deutschlard
Andsrsr ,6hnsit2

Zr,r3ernn

0,5 3 376 3218,0 nß 7o3

9ß 672 1,1 3 613 0211

1,9 3,9l3r5 3,2
216 3,9

0r7-
412

0r0

3r1
212

2t9

5 911 707
532 3{l

7 250 559
823 8;2

3 s49 5r2
75S S0

2,4 4 3t9 472

876 m
73 441

t t72 t2t
113 840

t225lrt

r 268 6€
171 130

1 ffXt 7U

2 629 0018$ 680

3 s25 681

4 823 665
%2 tT|

I :t86 018
229 9!F

5,5 25 Sn8 65614,7 I n^^ 197

6 411{ 01ts 6,2 n Bto ß

3r9
L2,O

4,?

5r0
9rg

5r3

3r1
8r8

3r4

3'2
11r 0

3r6

4r4
3r{
413

{r6
2,4
4r4

0'2-
12,0

0r8

L,7 4,211,5 2,3

317
2rl
3r5

314
72,2

4r4

3 423 N 2,!
!t61 513 9,7

{l 8s 8113 2,2 4,0 A 074 4t

:ß 308 313I SX|T 768

!E 3G 081

r 200 15r 1,5- 4 !XX' &t7 0.5
103 1154 8,7 27A 274 9;{

1 303 605 0,7- 5 218 111 1,0

1 1!ß 5711
159 SS

0,11 4 164 1178 t.78,2 :rE oiE 8;7
I N 572 1,3 4 503 511t 2,2

{1,1 7 A[t 2ß 4.5 34 iBt 8Et2,7 &ts 78S 14;6 2 22'6 67
11,0 8 475 037 5,{ § 607 720

11,5
2r7
4'3

7 129 ll§t 4,4t zin ß t2,2
8 !87 032 5,5

26 &Xt
2 570

4 2t 2ß80fJo 259€4E,2

801 3,2577 11,8

29 1lt0 378 3,9

3rg
2rl
3r5

3r3
212

3rl

2t7
2rl
2'8

7 550 321t 5,I 2@ oZJ 74,
412

14, I
5123 78{ 981 2,8

579 530 0,5-
707 2ßL 6,2
688 811 0,4 I 615 95{

8 TESI 347 6,5 ß A47 ßt

2r8
217

2'7

2152't
2r4

2rO
2r0

2rO

2r42rl 3,5 I U6 G7 3.19,8 I 579 001 9;1
4,6 10 !85 068 4,0

9,7 I qc! 4§ 4,0 l,s 14 8{0 71s7,6 1 882 713 7,3 2;t 5 8811 045

4,7 5 968 {ß8 11,9 2,0 20 724 7Ct

8r6
15r3

10,11

9r1
76,2

11,1

29 l:t8 521u 875 173

41 013 7S4

&mlndgn zttsonrnn

Bundssrsp. Deutschtand I 803 256And3lsr tbhnsltz I 6ß AZ4
1,11 26 9!E8,4 3 590

51[3 l, g§'t2 8,3
Ircg.sat l0 1l2g 080 2,4 eO S8g 8tE 2,6

l) l{al - oktober 2000.-2) Rschnerlsch.r lert Uhrnachtungsn / Ankunft3.

53 873 2141l 280 92{
65 154 I:E

5,7 179 A92 r40 {.5lll,l 2{ 6§t 025 r3,q
7.0 204 :81 165 5,5

7.1 10/00
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I Ank0nfte, Ub3rnehtung3n und Aufsnthaltsdauor dsr 6äste ln Behsrtergumsstätt3n
1;7 l{*h aLrsgodhltsn Herkunttsländern

*tobsr 2000 Soir3rhelbj8hr 2000 1)

UbernrchturgenAnktlntteAnkUnfte Obrn*hturgen

VorJ.
[Dnet

Aul-
3nt-
halts-
d!u3r

3)

Tl0e

An-tsll
2

vsF
än-
derurq
gsgen-
0b.r
VorJ.-zcit-
ral,t

lnsgssait

lver-.
I an-
lderum
I gsgen-
I ober

lns933rit

durch--

An-t.il
2)

ts-
3)

I Taog ffE!hI I

lns$sart insgsaant

AnzahI t Aruahl

,tz)
Hertunftsl.nd(sttulgpr 15ilt3i

raun

IAnzahI

4r5 gTrg 3,3

?11218 0,5 2r59r0 4r2 2r5{r5 3r4 lr9ll,2 1,0 2,1?,2 1lr0 2,011,3 0,6 2,61811 916 2r!8r4 0r3 2rtrlr3 or1 2r34r3 5ro 2.!1511 Or7 2.84ro l{r3 2r816,1 1,2 1,77,8 4rl 2,18,0 2rl 2r7!Er1 o16 2r71316 lr5 3r115.7 3r{ 11612,4 5,{ 2,014,7 2,4 2,210,9 L,2 2,79,5 016 2r57,L 0r9 2r817,3 lr9 2r79r9 6912 2,2

L§ 21t6off 580
&E :t25
235 188
s§t 9{6
1118 !§2:§t 826
&t 5118
31 lFl

2j26 573
168 Sl
527 518
2S8 1611
010 s2t
521 ß
1113 668
373 243
81t1 871:rE 31156 rm
Etz 927
157 119
230 9ll9
477 üß
0G5 767

lrl 3r?1r1 2rl1r0 2r91lr1 1,60,11 1,90,{ 2,0lr9 2r39r9 2rO

1r1 2,013,6 2,00,ll 2,4or7 2160,7 2r516,11 2,1

Burd6rsubl lk hutschland
ALBl.nd

Euroor
Beltkche st8etsn
Belgisn
Dänül.il(
Flnnland
Frankrrlch
Grischsnland
VeElnigtss XbnlgmichIrhr'ld, RegjblikIsIrrd
Itallsn
Lu,(.'tüJrg
Nlederlode

8 8Gt 256 1,{ 2S gst s{Et

1r5
19r4
!6,2
5'9

17,2
1,0-

t517
9r5

16,2
6r0

41,7
27.4

11 253 1r;464 740 8,11

t5 ldt 0,3-
54 019 :8,1

L 6ß 424 8,11

3,1 53 873 2111 5,7 179 §P 1{{)

I

2

3

t7

55 8{8 31,2
t17 5S 8,{qD a7 3,0
113 2lS 11,2
1192 8{6 6,3
56 849 9,2

11t9 780 21,4:§ !81 18,0
13 S0 5,{-

591 871 0,8
Et g51t 19,6

265 S50 7,4
175 816 12,7
{71 805 9,2
lg0 :E5 10,8
5€t 7{8 26,1

120 2Sg 16,9
518 098 13,1t
660 07S 12,6
272 166 10,9
110 {19 8,11
El 520 1o,l
90 015 8,4

17' lt$ 15,8
609 6{4 10,6

1

2r7
212
2r0
2,2
1r9
2r72rl
2r52rl
212
2r4
216
l19
212
2rB
2,63rl
1r9
2r0
213
215
2.6
2r8
2r8
2,3

2r4
218
2r7

1,9 88,3

50,5 0,814,7 3,8
l 19 316l0r1- 0r92r7 {r08r2- Or78r9 9r2316 0r{2516- 0r11r0 5r02Or4 016416 13101,7 1,08,1 {,511,9 2,312,3 0,6l1r9 lr717,8 3,38r9 613816 2r3?rt lr32r2 0,83,0 L,2ß,3 2,47,0 681,6

I 8{l 23,1 26 S8{
60 sll 10,7 r:E 5168 7?. 3,2 129 {gt
t4 zz9 1,6- 31 tS{
7E 3{5 5,3 1{5 219
8 SGt 4,7- 2{ 058

158 0G 9,5 XN 720
5 815 7,4 1{ §
1 925 21t,3- { Gl

80 706 3,1- tTt WI 6S 13,1 20 9il0
176 341 6,7 §7 toz
19 !üf5 0,9 § TrtE 0G 6,8 161 ilgrg2 §L 2t,7 &t 979
7 8{6 ls.6 20 60

19 530 10,1 60 S
62 828 r{.6 tt7 200

Ltz g:27 t0.z A24 gß
!ß 371 7,6 &t 1ß
19 {lE 6,5 47 76tt 722 1,0 28 S{la 971 2,0 41 7116
30 61{ 12,1 8{ {!B

lbn€Can
tbt3r?sich
Polsn
Portugel
Rußland
Sch,rdcn
SctHlz
Spanlen
Tschichlschs Rotrrbllk

europ. Ländsr
Zusattrn

StHafrikaafrik. Länder
ZusatrrEn

Esiat. Lärder
aJsartien

T0rtei
Ungarn
Somtlge

7

2r5
311
2r9

8,4 0,319,1 0,715,5 1, I

270 52 31,63ß 570 22,2
97 647 4i2,7

161 9119 27,0
174 585 30,9
054 703 23,8

3

4

1:B 27{ :trl,g
6{E! {17 25,8& L32 4;2,2
61 125 20,6§t 7:xt 20,9

947 87 6,2

81 :81
1&l 370ß4 72t

g2 702 !2,2
60 090 18,3
sl2 792 16,1

t0 0a 22,6-
30 85 12,9ß v.4 1,5

t-
,7
,5

{ l{l 1l
10 sl 2l
15 1:t2 10

0'3
0r9
1rl

RstrJbIlk
Sonstlgg

Afrlka

^slsn 2595?€ nß üi2 20
252 55{ 18

1 00:t 90{ 14
&r 117 17
91 1129 2

478 ß7 27
2 lEB 871 19

7I
5
6I
1
5
0

69 1m 19,0ta gtß 21,0
87 1S 10,9

615 767 10,8
47 7G Xt,s
15 719 7,6

zVS tfit Z3,tllE 88 11t,6

4r7-
14r3
19,6
9r5

16,g
16,7-
16r0
l012

z2 479
1t3 1110
29 5:t1

155 302
12 766
11 568
75 1t53lEt 239

2r72'!
2r5
1r52tl
2rO
2132r0 I

2122rl I
213
217
2162,2 I

0r6
l12
0r8
4r40'{
0r3
2r!
9r8

I 316
20 79ß
11 791
911 &F5*l
5 7St

32 306
179 825

77 722
208 884

6 580l0 301

Arablsche Gollstaaten
China Volksrsp. und Hongkong
Israsl
JapangEkors.
Tainan
SorEtlge

I
5{II
b

:E lx25 17,5 I
4tß txß 6,2 12
15 2€6 {1,5 0
27 4;27 ß,1 0
28 558 15,4 o

55S 110 9,2 15

Amrlka
Kanda
USAl.llttslsmrika und KariblkBrslllen
Sonsttgs stlddBrik. Ländsr

ärssrnnn
Austrsllon, l,l€usmland urd

(Deanlsn
zTrsEüEN

ülne Angrbs

Auslard zrlsarttBn

Anktlnfte/ob€rn. Insg83ant

2r2

1r9

212

:§ 120 7,4 1,0

to4 4i2t 37,9 2,9
3 590 !62 8,3 tt,1

2r3 104 ffi 77,7

1,9 3ß m 32,8

2,2 tt no g21l 111,1

zß 8t 2t,3 0,9

619 082 31,2 2,5
24 6§' 025 13,4 Lz,t

10 {29 080 2,4 30 5*' 895 2,6 100,0 2,9 6151t l:n 7,0 204 lEl 165 5,5 100,0 3,1

1) l,,lai - (Xtob€r 2OOO.-21 Bei Ub€machtumen von o&tsn aus der Bundssrspublik DButschlard und don ArJsland zusaltrpni Antsll an ollsn
0bernachturpen in Bundesgebist; sonst: Anteil an allsn Ubsrnochtungen il! Arrslard zusalrBn.- 3) Rschner$cher l{srt ob€machtungsn /
AnkUnfte.

R 7.1 1
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2 Beherb€rgungsstätten, Gästebetten und Kapaz itätsauslastung
2.1 Nach Länd€rn

0ktob€r 2000 Soilmrh8lb-
Jahr 2000 1)

Betriebs Betten / Schlafgelegsnh€lten

darunt€r
gsöffnete 3) Betrisbe

Vsr-
änd.

zusailign AnteiI
4)

angebotens B€tten /
SchlafgElegenhsitEn

daruntEr

insgs-
sant 2)

insge-sait 5)
Ver-
änd.

Jahrss

gegen-
Uber
Vor-
J thriss
npnat

zusarman An-tsll
4',t

99gen-uoer
Vor-

iche
Auslastung

Land d€r
ang€-bts-
nen 7

der
ol ler

6)
allEr

5)
angs-bte-
nen 7)

Bettsn / Schlaf-
gslsgenhsitsn

Anzehl AnzahI t

Edsn{jrttsiü3rg
Ba)ßrn

Bsrlln
Brlnd3nburg
BrcrEn

HarhJr!

l{assgn

itcck I snhJr!-vorFiltntn
Nisdsrslcl§on
tbrdrhcln"+5stf alsn
Rh€1nllnd-Pfrlz
SrarIlnd
S&{lson

S*hssn-AnhrIt
Schlesä19-tblstcin
ThUrlru.n
Bundcagobl3t lnsgcsrit

tlrchrichtl lch:

Fr{lmtrs BundBgsbl.t

l5U3 Ländcr und &rlln-(bt

7 180

111 188

550

7 tü29

9l
2lo

3 511

2 520

5 1l!B

5 {67

3 578

:i:tg

2?§
l 058

4 888

I 57{

55 {r7

6 855

111 009

550

1 !r50

8S

256

3 :t2§t

2 544

aß2
5 264

3 672

30§,

2 163

I OA.

{ 518

r 500

s3 502

95rS

98,7

100,0

94rs

97,8

94,8
94,8

93,0

97r 1

$r3
9S1,8

91,2

SE,7

98rS

92,4
§15,3

SErS

96rB

sr3

212-
1,8-
9rl
0, l-

14, I
0,11-

0r5

817

0r9

0,11-

0 18-
1'0
5,ll
2r3
2tL
0r8

012

317

570

64

76

I
a

202

r58

a4
275

155

t6
118

53

181

76

2 589

1181

007

ä7
038

007

510

697

:I95

40§t

74t
654

759

678

580

544

622

379

ß2
554

62

69

8

27

179

1116

270

ß4
153

14

113

5l
163

72

1l{5

92,L
97 rz
97,0

91,8

9€1,7

97,6

88,4

92r4
l§12

96,0

98,9

88,3

$'2
95,5

90,2

94r 0

9{1,4

0,2-
0'1-
8r3

0,5-
?,3

2r4
0,3-
7'4
3r5
lr3
0r4

l12
2rg

2'5
0rl
2r0
1'4

37,8

38r1

60,6

31r 0

(ß,I
51 ,4
37rg

30,5

4l,4
slrll
44rz

37,9
!8,5
30,9

30)2

35,1

38, I

4t,4
3!1,5

&rQ
!l!1,9

{13,3

52,5

ü2,9

33,11

44,0

41,4

44r7

1l€1,4

i€,5
32,4

*1,5
37,5
110,6

40,8
113r5

57,4

lNlr5

44,4

5l )2
4012

18,9
(5r5

40,3
ll3 r6

40,1

SlrB
33,9

lErB

§12
43,0

4413

{15,0

*12
41,5

4416

52,5

44,3

ß12
47,8

Q16

44,2

44,3

1ll, I
35r l
118,5

llo14

4512

(l5,5

lß,8

1105

222

324

787

976

*t4
t02
429

713

574

979

79§'

034

1115

8:lg

022

18{

lE 11116

a 972

llll 9.{18

I 5511

0,6-

1lr3

or7

4rl

39,1

34rl

1ll,B

36rS

lßr3

4l rg

2 044 v4

505 255

1 971 {12 9{,6

473 772 93,8

f) Hll - (ktober 2OOO.-2) EEgsbnisos d3r Kaplzltätssrtebung slnschlleßlich Zu- und Absäms.-3) Oanz oder teilrcise oeöffnet.-{)-AntoU q!_Insgestllt.:5) Ergebnlsse dsr Käpazltätssrhebuäg bzx. maxlmales Bettenangöbo[ in den zürticiliesCnain is'tbnätän(3ltrschl. lfd. ibn.t).€) R.chnsrlschsr }{3rt (Uhrnlchtungei / nüglichs Bettentage) i 100.-7) Rechnerischei htert (Ubcrnachturgen/ rngcboton. &ttcnte.) x 100.
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2 Bemrhrlungsstättgn, Gestsbstton urü lGpazltätsausl8stung
2.2 ltlach osmindegnrppen urd BstrisE8rtsn

o(tober 2000

Betrlebe Bsttsn / Schlafgelegenhelten
daruntsr

goöffnsts 3) Betrlebe

a§anpn

daruntBr

ißge-
satrt 2)

lvgn-
lärd.

AnteiI I gegen-
{) I 0bsr

I von-
I Jatrrelrcnlt

ins0€-
sant 5)

angobteno Bsttsn /
SchlafgelBgenhsltsn lo"" I I o*allerlame- laller I anoe-e)lute-l sllule-

l*" '' l I 
nen zr

I ven-lert.
I s"o"n-
I Ub.r
lvor--
I J anres
InDnat

zr.rstrrBn An-t€il
4)

Bstten / Schlaf-
g€lsgsnheitsn

Anzahl Anzahl I

6smlrd3grupps

Betrisbert

l{lnsral- und }borö&sr
lbtsls
Grstlröfe
Psnsionsntbtsls garnls

ibtsls, Gasthöfe,
Pgnslonen (§n. zusailrnn

Erfiolums- und Forlen-
h3irne, Schulumshei[B

Fgrlanzsntr€n
FerisnhäLssr, -{hnungen
Huttsn, Jgerdhertsrgän,

J Wsndherbergsähnl. Einr.
Erholumsh€ins, Fsrisn-
zgntren usn. zusailßn

Hotsls
Gasthöfs
Psnsionen
tlotsls garnis

tlotsls, Gosthöfs,
P€nsiongn uslt.zusarrBn

Erfplums- urd Ferisft-
hslrE, SchulungsholrE

Fgrlsnzentrgn
Ferlenhäussr, -{,€hnumgn
Htlttsn, $gsndherbsrgsn,

J ugsndhsrbergsähnI. Elnr.
ErlElungsheim, Fsrisn-
zantrgn usH. zusarri€n

8z'3
!E1t
7&t

Tts
517

804
344
?2:2
Ets
763

113
3

5S

760
ß2

115r3ßt2
4l 15

3i2,5

15,8
34r3
47,9

40,9

{5,8
76,8

57,2

ßr7
94,!

Its,8
ilsr o
1§,8

ßr7
18r l
81,5

60,5

3t;4
34,1

llll,5
80,5

ß12

!15,0

ßr4

411,9

110, 1
73,3

1§lr8

g7,7 2,7-94,5 3,3g{,5 5,9-$,9 1,6

$,2 1,5-
g4r2 4r2-100r0 0,0sr8 0r3-
97,8 ,11,3-

9ß,2 0,2

$,{l 1,2-

S7r 1
$rg
sr9
$r5

sr5
100,0sr5
99,0

Sl,0
S12
98,0

0r0
50,0

1r6

212

112 560

I 312
1 620

18 205

:ts :84
88 150

I 6{1 92,8I 574 97,2l7 201 911,5

45r 0
ß13
!18,1
!ß,3

2,7-55 566 S,0
7 230 S,,0

20 e27 92,7
23 000 94,3

s8 471
7 T|E2t 9;2L

24 §2
9r8
0'2
6r6

4,6- Uzrl0,9 i,i2136,7- !t§t,t

lr1 ßr8
,11,8- !€,47rE- 77r7

1,0- 54,5

47 ,4 1151 130,5 31r941,7 47,4
110,9 1F,0gt2:2

2 472 2

50,7
47,6

106 1?3 94,3 0,6 41,0 1lil,8 1t5,1 47,9

720
3

606

46 ß 4 247 3 890 91,6
31 306 93,8
82 1105 93,5

{1,0
&t,1

ß4 @4 219 &t1l SE,g $'2
Vorsorge- u. Rsh}-Kliniken 8)

Botrisb€ a,rsünrEn

Heilklinatischs Kurorte

{l 1611 4 015

3 550 3 1ß9

94,9
95,4

12 81§l
16 8Et0

911,9
97,2

t2 092I 7092t otß

ß14
33rB
44,4
4!,2
lB,5

!l§t,6 1ß,5 1[l,5 47,2ßr7 ßr7 €,0 lßr0
11 075 91,6 1,1-I 7fft 100,0 160,9
25 01t§t 96,3 1,1

7 2G 98,0 11,8

1t88
308
q77gn
200

157
3

sxE

s§

I 255
105

474
2!n
ß2
913

9- U2,3 44,7 44,23 23,3 24,6 32,20 34,8 37,1 4i2,33- 2614 27,7 40,2

34 012
7 :86

12 188
18 !87

9-I
5t-

21 9,07 %,7
4 537 94,8
6 &B 95,6
5 11211 95,3

8
4
8

E
2I
4

!E &B
7 7t9

7ß2

2 2 147 97,6 2,8- 73 Xß 5g $B §8,5 2r5- 35,3 37,e 41,6
150

3
9911

95

24i2
100

I

30;3

20,?

31;6

ßr4
36r 0

ß'2
37rg
75rB
tvl12

Vorsorgs- u. Rsha-Kllniksn 8)
Betrisb€ zusatrrBn

Knsippkurorte

llotBls
Gastlüf s
Pensionsntbtsls oamis

H)tsIs, G6tlüfs,
Pgns ion€n usr.a. zrrsdrrßn

Erholungs- und Ferisn-
heins, Schulungshefup

Fsrienhäusar, -r$hnunqsn
HUttsn, ügsndhertsrgsn,
Jugsndhsrb€rgsähn1. Einr.

Erholumsheine, Fsrien-
zgntr€n usH. zusain€n

Vorsorge- u. R6hE-Kllniksn 8)
B€tri8bs zusdtn€n

1,5 ß 201 {6 01m SF,s 3,5 31,8 33,91,(F 15 125 14 lEl 95,1 1,0- 75,9 80,9
L,2- 1!E 562 130 !82 95,5 0,3- :ß,7 {1,0

SE$
97

!88
2t4
26s62

I 727

77ß7

403
22i2
271
270

lG6

73
272

1t3

:ß8
131t

I

4i2

!80
130

I 6Et7

97,0

$r7
97,3
%12

97,7

97,99'0
97,0

2,5-
2r7-
4,7-lr6
2,2-
lt4
2r7

2t3-
1r9
I '5-
1,2-

40ß
t7 752
17 86El

75 018

3 9!'3

16 552
t7 ßo
72 5ß

98,0

sr5
$r5
sr4

!Er4
!l§1,4
30,8

35,6
34rs
6Elr8

'C3r3

44,8
26,9
311,5ß'8
!Br0
40 r8
32rB

38,4

36,4
7214

115r9

!13,5

4l r0

41,7

33,2
77,0

15,8

23 3ß
4 786
7 t52sE0

41 003 !E 706 94,4
5 0?3 4 82 97,2
8 054 7 677 %,3

1,4- 41,82,4- 24,84,1- 32,32,1 2,4
1 r5-
4r4
1r0

7,4-
714
1,3-
0 '8-

113,9 1F,631,8 33,9ß,7 18,8

4412 ßr22419 34,5

1 688

!l M81 - ütober 2OOO,-2) Elg€bnlss€ dsr Kapszitäts€ltobung einschließIich Zu- und Abgänos.-3) 6anz odor teilr€is€ gsöftnst.-
4) Antsil an Insgesant.-5) Eigebnisse der KäpazitätsethsbuäS Ex. naxirmles Bettenamöb[ in den zur0cklisq€ndsn 13-ltonaten(sinschl. lfd. l.6nst).-€) Rectnerischer lSrt'(Ubarnachtungeä / dglichs Bettsntaqe) i fOO.-z) Rechnerischei H€rt (Ub€rnachtungen/ angsbotene Bstt8ntage) x 100.-8) Dies8 BetrieEart rurdö bisher-unter der Bezeichnung Sanatorisn, Krrkrankenh. nachger{iBsen;

Statistisches

-29 -
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2 Behorbrgungsstätten, Gästsbsttsn und (apazltätsauslastung
2.2 Nsch Gomindegruppen urd Botrisbartsn

(Xtober 2000 SoäErhalts
Jahr 2000 1)

Gon€1r'dsgruppe

Botriebart

Betrlsbg
danJnter

Osöffn€ts 3) Betrlebe

VeF-
änd.

zu6irllnn Ant3ll
1t)

Vor-

Betten / Schlafgclegsnhsltsn dr*t""hÄittIi"h"
Auslstum

daruntsr

lnsg€-
sant 2)

1ßga-
3attt 5)

I ven-
lärd.An- lgagertell ltlber4) lvor
I J anres, lrEnat

amebotsne Betten /
SchlafgelsgsnhBltsn lo"" I I o*

""8il8st:: 1""3i I 8sff:

l*"''l lnenzr
zustnpn

J ahrrs
npnat

B€tten / Schlaf-
gslsg€nheltsn

Anz!hl Anzahl

Hellb&Br zuarilrn
tbt.ls
G6thöf.
Psnslonen
tlot€I3 glrnls

tbtels,oas rtlüf3,
uax.zr§tünnPsnclönen

B3trleb3 zusarmn

S.3bädsr

tbt.ls
G6thöf.
Perrslonan

1 7t4 I 66{8S{ 856
1 511 I 1llß21r9 2ßA

6 037

:B{
5

1 860

182

s3 307

15 6711 15 089

93 898
114 044

422 704

2? 607 2t toz

s;s
97,5

97, I
E,?

3,SF
1r5
3rll-,
1, l-
2rl-
!,2-

20,olrl
0,5-

ltl {185 911,7
19 1!ts 94,3:p !63 *l,g
44 791 S,5

214 762 94,7

117 68,A
20 z8t
4t fJi22

3,1F 1ß,55r0 ?5161,7 !8,11r{ 32.1

or8- §r2
24 599 SB,l 1,3- 1rc,{ {8t,6
3 2&l S16 ,lß,2 N,7 {1,3

50 927 95,5 L,7- ß,4 !§,1
2,7 27,0
0,2 34,51,5- 76,11

o,a- 47,7

47,6
34r 0
47,9
4tsrB

lßr7

47,4
41,7ql.2

slrll
tü2rS
80,1

5{,3

60r8
sL-r2
52ro
52,9

sr8
50,0

55r8

sr8
62rs
411r5

56,5 6017

16,1 {5,12?,4 9,0!8,0 ß,234,0 111,94E 912

226 7SßErholums- und Forlen-
_mlm, Schulungsmltn
FerlSnzentrSn
FsrlsnhälEor, {hnumon
Huttsn,.. Jugoidhlrtiryan,
lugsmmrBrg§tnnr. tlnr.

Erholungshalm, Fcrl.n-
Zentran utra. zusrilnn

Vorsorla- u. Rehr-Kllnlk.n 8)

6 Z:B

:EO
6I 477

185

!F,8
Srll

100r0
99, I
98r 11

9!lr8

88,3
100,0sr3

911r6

97,5
97,2$rl
97r 11

97,2

97,6
87rssr0
sr1
97rg
!D,9
97r 11

$r3
95,1
9{r1
94,6

29,9
36r8
87)2

50r8

1I3r3

{14,5
{ll ,3
37.7

37,5
!19r5
75rS

5l 12

58,0ß,7
1ß,11
1l§!,5

40rB

32
31
31

88,6 ß,2
51,3 53,7

111,0 412,627,9 ß,7!t5,6 tE,E!ß,6 !t!t,9
!€,9 *1,1
411,5 47,168,3 71,6!8,6 35,5
!I9r4 4L,2

Nr2 QrA77rl 79,1

40,7 tü2,9

3{,0
78rl

56 969 S,5
22 Mß 94,2
13 065 91,5
20 562 &1,8

2rl-

{ 013
to7

911,9 3,3100,0 0,9

022
973
562
062

619

nß
8

186

207

687
90

:s

ß 427
3 !l29

2 AtA
756

§8,5 0,7 SB 73795,5 0,3- 121 1!B

9 {112 I 141 97,1 t,2- 4ß 6t4

tß2 5r5
1 r6-

13
3 724

37

5 92r

2ß2
742

9$
9{5
5{0I 031t

3 515

27fJ
7

1 162

203

94,7 3,1

5r 4-

l17-
0'7
5,1-
3,5-

4r8-
0r0

4l 1109 :E 818
6 01111 5 1E{lI 06:t I 508tbtsl8 gamls

Hotsls, Gctlüfo,
Pgnsionen usn.zl,sailnn

Erholums- urd F3rlerF
_helm, SchulunFhelm
FgrlSnzsntran
F3rlonhä§ar, {hnumin
Hutten, &O.ndhorbsrOan,
Jug3ndhort Esähnl, Elnr.

ErlElunglhalm, Ferlsn-
z9ntr€n t§ra. zuarilEn

Hotels
Glstlröfo
Psnsionsn
Hotils g.rnls

tbtels, octtöf3l
Poirslomn rsx. zlJsü;nn

Erholums- und Fsrion-helm, SchulumshshE
Forlomantren -

0,0 ß at30,0 16 007
2t ß4 74,7t{ 529 90,8

111 788 g{,2

80 123 7{ 882 93,5

5 11112 95,8 10,8- 35,6 37,8
153 593 90,5 t,2 29,6 !ts,o
17 711 S19,5 0,9 8{,5 8510

21$ 186 92,0 2,0 35,1 !8,5

I 801

xß

201
2€,4
844

6;s
O'7

2r7

tE,9
,7
,0
,5

!Br8

F,2

37,4
22,0

3;

97,8
93,0
94,2
91r 7

ß2
LA7
277
774

1 690

ztt
l3

3 5{9

:E

3 808
107

5 605

%12
90,2
93,9
89,4

113 0!15 !'2,9
20 1(l0 95,{l
6 {80 90,6

40 110 9i1,3

14 230 911,8

81 250 9:t,8
13 570 S,l

207 855 §t3,6

5r3 1rl,1r9- 28,613 ß,!,7 27,

3,8 :8,
0,6- :xl,610- 118,3r3 ß,

1r5- !15r7
20;4

0
4
3
7

7

3I
87 118

5

16St
17

ß7

549

581

560
7'SB

{81

50,9
412,8

s{; r
27.6

Vorsot!3- u. RahFKlinlkon 8)
Batrlebe zuaeilnn

Luftkut!rt.
1

1

3

24 5N
Lzt 7@

59 037ß au|ß z8t

2L 4tt
7 15{l

112 St§t8

0r1

2,6-
2,7-0'l
1,0-
1,(F
5r9
0rl

Z8r7

39,7
58,5ß'6
31,7

31,9
76,6

32rg

3L,2
111,8
6,417ät3
33,4

!8,4

l-r2
219
lr9

26,3 29,820.8 ß,1

Ferlsnhäuser, -rohnumsn
Htltt3n. Iosndherbemin.

J ug.ndhirSorgEähnI. Elni.
Erholungsh.hn, F3r13n-
zgntran usr{. zrJsiünn

4'2
0r5

2rl
4r7

O'7-

I

5

I 651
8S

l5 015

86 578
13 &E

222 tlt
Vorsorge- u. Rshü-(Ilnlken 8)

Betrlabe ztssilnn 5 256

1) l{ai: *toler 2OOO,-2) Erosbtisse der K.pazitätssttl3buno sinschlleBllch Zu- und Aboäm€.-3) Ganz oder tsllhßiss oeöffnet.-4).Antell g! Ins.g6ant.tE) Efuetnisse der Kbpazltätssrh€buis ban. nuxlinales eettenamäbo[-in-äen-zurociriäöänäää-is"bni{äi-(.aitrschl. Ifd. ltntt).-€) Rechnerischsr l.5rt (Ubernachtumen / nüglich€ B€ttsntao€) i 100.-7) Rechnerlschei Hert (0bernachtunoen/ angebotene Bsttentlge) x 100.-8) Dless Bstriebsart rüldt bistrer-üntei o-r aezäIöÄnuirg-sänaioiiää,-t«rrtiänränn. "rchoäiiä;:-'
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2 Bshrbrggng8stätten, G&tobsttsn urd KlpazltätsaLEl8tung
2.2 ]tleh oorlrd.gruFn uü Bstrisblrt3n

(I(tober 2000 Soüprholb--
Jahr 2000 1)

B.trl.be
dlnJntar

gcötfn.to 3) &trl.b.

zr§günn Antoll{)
JehresiDnat

&ttsn / Schllfgßlegsnhslbn
drruntsr

A.§l.stung
ootnlndegnFpe

Betrlsblrt
I o"'

aller lame-s)lu[r
lnen 7

I

Vor-
ärd.
gag9n-
obar
Vor-
Jahr6
rDnat

Var
änd.
gogan-
0brVor

.msbtens Bottrn /
Schlalgelegonhsltsn

irEgFsart 2)
irtsge-
satrt 5)

rllsr
6)

dsr
anca-bt*-

7lnen
zusgllrn An-t.1l

4) htten / Schlsf-
gelegsnhsltsn

Arurhl AnzahI I

Ertplungsorto
tlots130Etlüf.
PerBlonentbtels oernis

Hotel3, octlröfs,
PerElongn usx. ztttdüBn

Ertulung8- und Ferlon-
helm, Schulum8müE

Fsrl3rzentran
Fsrienhäusor, Johnungon
Huttsn, Igondhsttorgsn,
Jugsrdh.tt rg8ähnl. Elnr.

Erlrolum3hsim, Fsrien-
zontrgn rEH. zr.BtilEn

vorsotpF u. Rsha-Kllnlksn 8)

mtrlsbs zrJ3rmBn

Sorlstlgß Gemlndsn

il3tsls
Gsthötl
Pcnsion€ntbtoli oamlslbtele, octhüfe,

Ponslonan LBn.a,§rilEn
ErfElum3- uird Ferlen-hsim, SchulumsheliE
Ferlsnzentrrn
FsrisnhäJser, Jshrumsn
Hutten. .LEendhettsrosn.

J ugsndnerS.rgsähnl. Ein;.
Erholumpmim, Fsrlsft-
zentrgn L§r{. zrstTnnn

vorsorge- u. Rehc-Klinlksn 8)

Betrlobe zuaeilrnn

II519s9
780
881t

otü2

{05
l9n4

67
1t56

911

5

1

2

I
1

8
7

97,{ 2,7 A7 7ß 85 081 97,0 2,2 !}9,5 {0,9 tß,2 11416$r1 3,0- 1l{ 9{11 {2 {61 9{,5 3,6- ß,3 24,9 ß,4 31,1

sl,6 0,6- 19 012 t7 624 V.,7 1,11 6.4 28,0 !8,5 §,2

{1r E
27 12
34,6

618 1110 S,{
118 169 94,7
54 792 g{,{

200 7s sE,o

I
6

!Er8
5§!r0

{7s
7fJ'70u7
81m

:B'
l9

6El

2ß
3111st

4

6{1
156
58

209

sr5

!17,9
!Sr5
!712gTrg

97r4

$r5
!D,0
SPrB

371u4

$ro
94r8

$r5

l12-
0r5-
5r6
2r8
6'{

0r0

0r3
3,3-
0'8
2rS

0r!F
0'8-

r?,F

t70 347

29S
14 562
59 027

l8 :tzl
121 SE8
13 92{

306 2s9

sr6
9l r,|sr6
92,0

9{,9

!Br0
17'??5'5
30r 1

38r 1

{1, I
ß13§12
!8,0
§t7
76rS

110,I

39r7

i|/|13
50;6
!8,8
!I9,5

N17
78r 1

,{1,9

ß12
28,8
!8,6
{81,1

lO,8
1l0r1l
56r7
34r3

'lErB
lll,8
80,2

{1 rG

{llr6
30,3

tü2ro

44,3
57r8
SlrT
/l{13

113r3
80,8

ß12

162

27lll
54

t7

!t26

417
007
:tits

378

0,1 iJ2,7 34,5

1

2

1oo;o
*1,7

911,3 2,5$r9 3r3

1,4F 34,3l2r2 4ilr81,8- Br4
3r7 ß,3

7 591 7 247

ll3 ln 92,7 0,7 ß,3 31,9
13 726 S,6 1,8 74,9 76,0

zGt 780 911,6 0,{ ß,2 !8,5

2Uß 22ß2
4 7t4 { 613

51I§t
0'n

13 26610s
5 1173

7A
w7
050
157

I 0G5 1160 1 022 16§t !8,9
l(E 1lo7
16 794
58 578

78 1{1

259 9202t 474

2r02r*
512
417

2rO

0r6
16r0
3r9

6r9
417
6r5

214

40r6
25r4
31216
4l12

!8,0
!Br7
56, I
2l17
?ü2,0

31,9
76,2

37.5

4i212
27 r0
34,7
4Elr0

!§,8

24'r6

35r0
!Er4
81, I
ixl,6

41,3

lxl,o
37 r7
55rS
31rs

&18
!ßr0Er5
*lrG

a2 6ßt u 070

l.ts
t0

1 990

I 3{4
!EI 847 ErD

5,11876 826 9{,3
4 ß 4 053 911,3 3,8L3J7 130 94,9 4,8

27 09? ß E3 $,9 0,3

s 310
16 01t4
s2 110

68 8{:t 89,4

92'4
95r5
89r0

3G 90,9t8{ 9{,0
xß
20

6sltBlrdegrumn
zuaailEn

lbtBls
oesthöfo

41,4
1t3, {

Nr7
24,6
3,216!6,{
!§,7
§12
50r '11?5'6
3l,0

g7,7 0rl$,11 2r5-$r4 1r5-$,8 0r5

$,9 0t8-
srs lr2-94,2 8,0sE,E 3,6
sr6 3r8

$r{ lr1
$,5 0,2

12 %2
10 600
5 275

947 57S
EB!n{zn

90r2
$lr8
!Br0

t32 En 121 S1 91,8

911 783 S,2 L,2
zlP 666 St4,{ 1,8-
1!B {m 9{,0 3,0
30{ 877 911,3 3,6

4i2,4ßr3
!§r0
!8,9
§r7
!§,4
54,3
27 r7

34,2

34r3
80,9

110,6

4i219n;5
!Fr l
41,3

1O,l

41r 4
56r0
37,4

4l 18

110,8
77,2

1ß1,0

Psrlsionen
Hotels oamls

Hotols, 6asthöfe,
PgrBlongn ugH. zusrnrEn

Ettplun$- und Fsrlen-hsiE, SchulumEmirB
Feriententrsn -
Fsrlsnhäuser, -rshnumsn
HUttsn, J.Ecndhsthrgsn,

I uoendherbsrg§ähnl. Einr.
Erholung8heinE, Fsrian-

251
141YJI 62:t

!F iFT

2 673
85

10 551

1 562

14 472
1 184

55 417

I 315

!E l5:!
25E2

8lt0 G1
1 1X94

l4 2(EI l{1
53 502

I 66{ lPg t *7 Tl4 9ß,4 1,4
2L3 ßß lS2 S90
57 SE 54 Srtil

:rl2 55§t 3oS 261

0,4-
7.3
712

3r9
zsntrgn usn. zusetrBn

Vorsorge- u. Rehe-Kllnlksn 8)

Bstri8b€ insgesürt

7!E 7Et 578 lE 92,0 1,7 31,3
188 167 179 235 S,3 0,4 77,0

2 589 379 2 1t115 18{ glt,4t t,4 !t8,1

1) MEi - o<tober 2OOO.-21 Ergebnisss der Kap€zitätsefishJng elnschll8Blich Zu- und ,üSäme.-3) Ganz odsr tsilrsiso geöffnst.-
4) AntEil an Insgssart.-5) Erqßtnisss dsr KEp€zltätserhehrng E{. naxinalss Bettenamäbf ln den zur(bkllsgsndsn l3-]bnaten(sinschl. lfd. l.bnat).--6) Rschnerischsr l{ert (Ubrflachtumen / nügliche Bsttsntag€) i 100.-7) Rechnerlschei l.brt (Ubsrnachtumsn
/ angebotsne Bsttentage) x 100.-€) Di8ss B€trlsbart rurda bish€r untsr dsr EezsichnurE Sonatorien, Kurkrank8nh. nachgsrlBsen;
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3 Ankunfts, obernrchtungrn und AufsnthalBdauer der Gästs auf Catplmplätz3n
3.1 Nlch Länilcrn und zEäBngsfaßtsn G&tegnJFon

ütobr 2000 Somrholbjahr 2000 l)

Land
AnkUnfte Ubernrchtungsn Ank0nfte

lnsgscait

obornrchtungon

lnsg3oürt

Anzahl

lrr3gssart

Anzehl

vsrän-
d3n ng
gsgsn-
tlb€r
dffi vor-
J ahr€s-
fi)nat

durch-

halts-
dauer 2)

i

Vsrän-
derung
03gsn-0b.r
den vor--
Jrhr$-
npnat

a

schnltt-
lich€
Autsnt-

gBgen-
0bor lnsgesmt

Verän-
dBrüng

dsl
J atrlss-

Verän-
derung
geg€n-
Uber
dm Vor
Jahr€s-zsltraun

durch-
schnltt-
llchs
Aufsnt-
halts-
dausr 2)

Ständiger l.bhnsltz dsr G&to
lnnsülllb / rußerhllb

der Eundosrspubllk Deutschland

Tago Anz!hl Anzahl Tags

B!d.n-fl{lrttmbsm
Bund$mp. Dsutsctlard
Andirlr lbhmltz 8r9

4'4
8r3

ßß2
3 5?j2

n ao4

N Z!ß
4 072

114 305 3,3- 216 555 1,5-

2 181
1118

117
t2

74i2 8,6 4,7 41tO tEg 0,5055 6,11 3,11 t6 372 4,2-

Br!,rm
Bundecrrp. Deutschllrd
Anderer ,Shrr3ltz

ZuseilEn

a,lsrtif,n

Zusarnon

ZuBarmn

Zusailnn

Zusatnpn

Zusailngn

2 s$t

5 4q5

L2%

129 807 8,4 4,5 525 trtl 0,9- 2 Xß A4O

2,3 202 ün 0,037,L- 14 727 19,1-
5r0
3r5

{lrS

3r9
3r{
3r8

3ro3rl
3r0

4r4
2tB

3r9

311
2r8
219

2r9
216

2rg

1 752 S0
5113 880

3 off 571
601 318

84 024ßß4
9n23€

2:2 ß7
15 8911

0rl
1,3-
0,3-

3r0
4,L-
L12

1,7-
219

1 r0-

2,2-
s-

4r0
2t9
3r7

4r9
2r8

ll,5

312
3r3
3t2

BraridanhJro
Buridesmo. ösutschland
Andoror ltnncttz 5 2L7

279

&rlln
Bund6r.p. D.utschl.nd
Ariderar l,bhmltz

Zusailnn

17,3 I {[E ß,437,0- L 4i2t iE,6-
3,0 I 859 8,5

0,5 15 582 8,14ßr0- 853 67,0-
4,2- 16 «E 3,3-

50r4
19, l-
Qt8

5r1l-
{r5
5,2-

5r3
73,?
8r1l

5{5
806

1212
512

9t2

15,3
10, {
13r3

3 60{ 88S

I 242
,43 800

8r0-
9'0
7,!-

10,3- 5&t 5377,5- 16{ 129

9,7- 727 ffiß

l l,3-
27,L-
13,8-

113 0112

6lm 605
:ts 0:E

678 6111 8,6-

ß7 Al2 {,8-
152 050 5,7
883 862 3,1-

2 532 tl6 9,1-
52 8011 11,3

2 %4 90 8,8-

!B :85

22r 63
111 655

2# 7tA

9r7-
12.9

Brsmn
BundGno. Dout3chhrd
Andor.r honmttz

äisannn

HüüJrC
Burdssrep. osutschllnd
Arüerrr lbhrEltz

ZuSalttEn

Hogssn
Bunde6r.p. O.utschland
Ardsmr l.bhßltz

2l§allTpn

trtck lenburo-Vorqllrnrn
Bundosrso. Deutsbntano
Aridsrrr lohnsltz

L2 7ß 30,8 55 10ll
1 :ß6 9,9- 3 531

74 074 6,3 58 7it5

111 859
31{

2,5- lE 1t7l9,{ 872

15 l&t 2,3- 47 3l[?

4r3
2r7

4'2

5'2-
0,3-
412-

22t ß9
57 005

278 274

3r3
2r7
312

3rl
2'8
3rl

11, 1-
10rg

10r7-

4r0
2r7
41,0

731 865l9 375

7St 2N

512 0Bl
!13 112

605 lsl

178 826
119 581

2n 207

ß3 73?
179 973

Nledsrstcl§on
Bundssrsp. Dsutschland :12 080 2,8 15{l 5{5 6,3Andorrr,bhnsltz 2 580 1{;8 I 650 zt,O

4r8
3t4
4r7

4rl
412

4rL

1,6-
16,2

0r8

2 534 67t 1,{
262 lXB 22,4

2 79t7 G4 3,03{ 660 3,5 16E} lSE 7,0

tbrürh3ln+hstf rlen
Bundsr€p. hutschlrnd 10 :80
Andorar lbhrl3ltz Z 416

{5
l0

24)l
5213

ßrB

4r5
4r4
1lr5

1,

57 !81 2rl-

a4 aß 11,6-
7 800 37,0-

Rhslnland-Pfrlz
Bund$r€o. Doutschland
Andor€r lbhnsitz 211 5:B 1,5-

8 686 8,5
33 224 0,8 lrE 095

3ro
5r6
?,7 {t113 710 2,8- 1 619 521

9S {40
iE 555

2,5- 869 0813,3- 750 540
2rL-
4,7-
3,3-

3r3
412

317

Srarland
Bundosreo. Dsutschland
Ander€r honnsttz

aJsailBn

I 0ll0 91,9 2 720 72,2 ?r30 52,9 371 81,9 2
,6
,9

22 442
3 374

I 170 85,5 3 091 73,3

1) Ital - *tober 2OOO.-21 Rechnerlsch€r }[rt Ub.rnlchtungen / Ankunfts.
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2,6 25 818 72 0z3 15,3-

219
2r3
2r8
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3 Anktlnfte, obotnehtungen urd AJfenthlltsdru.r dor oästs auf CamirEplätzBn
3.1 ]rLch Lärdern urd alrtrrnOefdton G&tegruppen -

ütobr 2000 Scrnr3rh.lbjahr 2000 f)
Aillrlfts ub.rnehtr,mg3n Anktlnftg Ub3mrchtungsn

Llrid
Vsrän-
derurE

lrtsg€srrt
geg37F
tlbsr

Vcrän-
denmg
0.937F[hr insgcarrtdri voF
JehrG-lDmt

Ta0e Aneahl

,tt- veräft-
derurl

verärt-
dBrung
0sgen-tlbir
drn Vor

durclt-
schnitt-
liche
Aufsnt-
helts-

Ständigßr hbhrEltz dsr g&ts
lnnßrtllb / a8.tt!Ib

dor &mdssreFrbltk Oeutschlarid

IrEglGetrt
lgscarts
I ober
lden von-
I I anrra-
I zeltreunt_lr

lnsgss'trt
dor voF
J!hr€-rDn!t

2l Jahr€s-zsitraur
dauer 2)

AnzahI I AnzahI Anzahl Tage

S!ch3on8urdcr.o. Deutschlrrd
Ander.r honnstt:

Zl§ailnn

S.clE.r!-Anh.It

aarinn

5 301 16,9 1{ 57S 9,9 2,8 727 An 7,0-317 81,1 3 (F0 310,4 9,7 1{ 317 2,0-
5r7-

l012
413-

2r8
2r8
218

!86 EB
!I9 532

5 818 19,3 17 669 ß,0 3,1 t4i2 l4o 6,5- :m t7o

Burdcr.o. Deutschlü$
Andorar tShnsltz

2 7LEIG 30rs
16r5

30,0

s 342
286

9r7
z2r7-
8'3

s {18 8,3-

3,0 75 !80

2@ tEtT
16 7rE

13r8-

ziza 2t3 Lz,V

?,7
{r8
6'8-

ffi 32La ot?
9,0-

1{r3-
9r6-

3rl
215

68 {887&. L8,2-
5t2

l{r5-

5'3-
0,8-
1lr5-

3rl
2,2
3r0

5t7
214

1;3

Schlosnlg-+lol3t3tn
Bur66r.p. Doutschlerd
Arder.r lbhrclt2 10 619$1 10,6-

?,0
2r*
3r8

1r {40 9,!F ES 291 2,*
7,7- 2 100 6670,6 100 Bsl

4t3 4P, 6,9- 2 zot ßO

2&24 8 608

6ß nt
3 020

3l(E

3r9
75ri|..

7,7-

2S1l{ I 063
!85

87 619t0 ß2

4,4 3 57 6623,8 *B 918

4,3 1t SDl 580

5'{3rl
512

3'0
312

3r0

37L ß2
{1 8{O

ZLIBairn

Irr3gGant

a.Bril:n

aJcarrt3n

1St0 62St6 42i2

216 6l

8{O 803
sE :ß1

!87 l61t

5r3

Th0rlmen
Bundrßreo. Deutschlerd
Arderor lShncitz

a.rBürI§n

Burdcao3biit
BundBrro. Dsutschlard
Arder.r hnnstt:

2r7-
Qt2,3-

8,2-
6r6-

3ro
2,?

97 911 8,1- 2gt «!.l 310

3r95r&
2r7

612
3r1

5r8

4'l
3r0

3r9

16 1:€ l8l 3,8-
2 815 1158 0,8

r8 sl E§t 3,2-

i,bcirichtllct1:
Frtlh3r.3 Bundrag:btet

Buü€6rsp. D.utschlüd 15s 07s 3,9 76 305 7,0 4,7 2 72. 9ßt 2.8- t7 7OS SB1 1,7- 4,3Ard.r.r lbhneitz 24 2:28 {,1- 90 769 {1,0 3,7 8El {58 l,l- 2 eA 0ß 0,4 3,0
l&t it07 2,8 Eß 068 6,7 {,6 3 SE {19 z,tF !4:m 57 1,3- {,0

l,lsm Länder und &rlllt-(bt
Burdocrap. Dsutschland 31 550 3,8 !E 11S 0,1
Andersr lbhn3ltz I 19€ 31rO- 5 6(n \0.7-

3r0
4r7

311

I 2U 701 10,2- 4 4n 60 9,1- 3,6
70 {60 4,7 188 1*t2 6,5 2,6

g. 744 1,9 101 16 0,5- t 315 161 9,6- 4 Btz 82 8,6- 3,5

1) l,tal - (xtober 2OOO.-21 Rschn€rischer ltsrt obernrchtungsn / Ankunfts

Fachserie
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3 Ankunfte, obemrchturlgcn urd Aufonthrltsdauer der Bästs lut Cüpimplätzen
3.2 ttLch aGgsrähltsn Hertunltsländ3m

soilBrhalbjahr 2000 1)(I(tobr 2000

Ankttnfte I_t
lver-- |län- |
loenrmlln8s3sart l8il:*l
I vorr . -llzert- |lraur I

-l_t

Anzahl I r I

AnkUnltg

durch-
schn.
Auf-
snt-
halts-
dau3r

3)

ArFtsll
2

Auf-
Ver.-
ärt-
dsrung
gsgsn-
tlbsr
VorJ . -
nEnat

I ven-
I en-
lderum
l$gsn-
I 0bir
lVorl.-lmnett_lr

lnBgsseit lrEg€sdlrttslAn-lncg€Bant
,1
2

Hertunftsl.nd(Btändlg€r lbhrEltz)
3)

raull

I TageAnzahITag€IAnzahlAnz!hl

8{0 803 6,2 89,7 4,4 3 *7 662 5,3- t6 1!€ 181 3,8- 85,1 4,1

,5
.4,b
,3
,5
,4
,6
,1-
.2-
.4-
,8-
,8
,6-
,?-

9-l-
3-
0-
L

0-
5-
0-

i}gll 208,1 2,5 5,1 2 4i2t 220s8 7,4 2,2 3,2 28 !88 I4L8 73.5- 8,7 3,2 86 1197 7
2:20 ß,3- 0,2 1,6 16 037 03(x, rg,n t,4 3,7 30 iXtT 2
611 9,9- 0,1 2,8 6115 2288 17,9 6,5 5.{t slt 879 3

1116 17,0- 0,2 2,9 2 606 532 44,A- 0,0 2,t 1 0&t 7895 {11,$- 3,0 5,1 !F S55 17
116 55,2- 0,1 2,1 3 000 1{714 12,6 58,9 4,2 189 !§ I32L t3.4 0,3 r,7 r4 126 S731 iB.g 1.8 2,A 18 738 1847 2Or7 0r9 5,5 I (E5 g
111 58,7- 0,1 8,5 2 2§ 27
61 t1l{,0 0,1 3,1 840 l0gs 17,7 1,0 2,0 37 853 3806 5,6 6,0 3,7 30 569 2tßl 27,2- 0,5 3,2 Lt 722 3173 56,7- 0,2 3.9 1l iEl I57 ß,2 0,1 1,9 :lS1 6

125 60,3 0,1 4,5 3 iEs 5231 1611 0,2 2,6 3 :E4l I63{ 5,4 §8,1 4,0 889 9$ I

2

1

91

190 629 3,9
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Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodlsche Erläuterungen
zur Gastgewelöestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das GeseE über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. Novsmb€r 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geäi,ndert durch Artikel2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik ür Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22, Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletä geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsberolch und wlrtschaftsaelgsyEtomaü-
scho Zuotdnung der Erttebungselnheltcn

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestati§ik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der \Mrtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) abge-
grenä. Erfaßt werden alle Untemehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder übena/egend Ele-
herb€rgungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterefl anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fur erne begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spnisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im al§emeinen zum Vezehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Untemehmen müssen dabei stets ftlr das Ge-
samtuntemehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Mreitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Hostellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cab-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwiftschaftliche Eletriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktMtäten solcher Untemehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Enzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Ele-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewobestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprirzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutiondle Korzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fälen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch ltickenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Untemehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
widschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugelürigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittehen durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der \AZ) zugeordnet. Untemehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, §nd dabei grundsätzlich
dem Eleherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisaüon der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtem durchgeühil, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das §nd Untemehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht,

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des GeseEes über die Statistik fr:r Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspfl ichtig,

Ertebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländem und \Mrtschaftsgruppen
mafJgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fiJr jedes Bundesland und
frir iede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keirn repräserüative Ausrahl mehr; vielmehr
wurden die Untemehmen mit einem UmsaE über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

-3t-
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Alüralisierung des Berichtsft rmenkroises

Von der Gastgewerbestatistik wird enarartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Untemeh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Untemehmensneugnindungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, ÜOergaOe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt iedoch die Auskunftspflicht auch fiJr
das sogenannte'Nachfolgeunternehmen' bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz frlr die aus dem Elerichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegrundete in den Ele-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind loch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung ftlr die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (frir Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fur das Merkmal 'Um-
satz' und die mit dem Umsaü stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend lirr das Merkmal 'Beschäf-
tigte. und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel BescMftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverf ahren zurückzuftihren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgeweöe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hiezu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Fruhstnck). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zrzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäiufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Strafle und an Eletriebsangehörige
sowie der E§enverbrauch,

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl, Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabal<utaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dem zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch fi,r die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Uefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Ueferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fur
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

R 7.1 1 0/00ches Bundesamt Fachserie
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht beüiebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergutungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Untemehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze änzugeben. Eltsprechendes gilt fur die Un-
ternehmereinheiten.

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1gg5
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach \Mrtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Untemehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher fr.rhren
oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Zel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

R 1
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Urneats

in Preisen
des Jahre8 1995

insgesamtin jeweiligen
Preisen

1995 = 1m oÄ 1l 1995 = 1(X) %1) 1995 = 10O %1) 1995 = 10O

3 Entwicklung des Umsatzes (nominalrreal) und der B€schäftigtenzahl im Ga3tgewerbe')
Meßzahlen 1985 = 100

Berichts-
zeitraum

't994
1995
1996
1997
1998
't999

1997 1. Halbiahr
2.Halbjahr

1998 l.Halbjahr
2.Halbjahr

1999 l.Halbjahr
2.Halbjahr

20m

1996

l.Halbjahr

1. Quartal
2. Quartral
3. Quartal
4. Quartal

1997 1. Quadal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1. Ouartal
2. Quailal
3. Quarlal
4. Quartal

-1,4
0,4

92,2 4,8
-2,5

89,6 -'t,9
94,9 -3,8

88,5 -'.t,2
95,6 0,7

89,0 0,6

1m,0
100,0
97,6
97,1
95,6
96,5

92,9
101,4

98,9

92,2
100,9

86,5
101,9
105,5
96,5

84,9
100,9
106,3
96,4

u,3
1m,1
105,6
96,2

85,1
102,1
106,5

82,7
§,2
90,0
93,2

106,0
101,1
1g,,7
105,3
107,6
1Cr},1
89,3
96,1

81,1
82,9
91 ,3
94,9

106,4
105,1
104,1
105,7
1@,8
102,7

x
0,0

-2,4
{,5
-'t,6
1,0

0,0
-1,5
-2,9
-1,9

-o,7
o,7
2,3
't,7

0,9
-2,7
-o,4
0,8
0,1
1,3
2,5
0,8
3,5
2,O
2,3
0,6

-1,9
3,4
1,4
1,8
o,4
4,O
0,4
0,4
2,O

-o,4

102,3
1m,0
96,5
95,0
92,2
92,'.|

91,3
98,6

85,4
101,1
102,9
95,5

83,6
99,1

103,0
94,3

83,1
96,1
98,3
91,5

81,4
95,7
99,4
91,8

80,1
77,2
86,9
89,5

't01,4
96,2
97,2
98,2

1ü2,7
98,4
85,1
91,9

77,8
78,9
87,2
89,9

10't,2
99,2
96,1
97,4

103,6
96,8

-2,7
-0,6

-2,O
4,4
1,1
0,3

{,1
1.1

-0,4

4,2
-4,0
-1,8
4,2
-1,0
0,'l
1,5

-0,6
2,5
0,9
0,6
o,5

-2,9
2,2
o,3
0,4

4,2
3,1

-1,1
{,8
0,9

-1,6

102,1
1m,0
97,2
96,7
95,1
89,4

95,9
97,5

%,7
95,5

89,8
88,9

86,3

94,1
99,'l
99,6
95,9

92,0
97,4
97,6
93,4

89,9
89,8
9't,4
86,4

83,6
89,1
89,9

-3,9

-2,3
-2,7
-3,5
-2,9

-1,2
{,3
o,1
-0,3

-7,O
-0,8
-1,6

-2,4
-2,7
-7,8
4,2

€,4
€,0
€,6
-7,1
-7,2
-8,0

€,0
€,6
6,4
-0,8
-o,7
-0,9
-1,6
-1,9
-1,2
1,3

darunter:

100,8
100,0
99,3

101,7
10'1,1
89,4

100,4
102,9

1m,9
101,4

95,4
101,2
101,6
99,1

96,7
104,1
10r,5
101,3

97,8
104,0
103,1
99,6

95,2
8,7
89,4
84,3

42,3
88,1
87,5

80,6
42,1
84,2
87,2
88,9
88,1
87,7
87,8
87,2
88,0

oÄ1

x
-0,9
4,7
2,4

-0,5
-1 1,5

2.1
2,5

0,0
{,6
-1,3
-1,0

-13,6
-o,7
-2,1

-15,4
-13,1
-12,2

-1,4
o,4
{,6
-2,6
-2,4
-1,4
2,5

x
-2,2
-3,5
-1,5
-2,9
4,2

-1,0
-2,O
-3,6
-3,9

{,6
-3,0
-4,6
-3,0

x
-2,1
-2,8
-0,5
-1,7
6,0

-l,3
-2,1

a,7
{,3

-5,2
6,9

0,5
-1,5

92,0
86,9

€,8
-'t4,3

85,2 -7,4

0,0
2,O

q,,6 1,5

-'t,8
-1,0
0,8
{,1

4,7
-2,O
0,1

-1,3

-1,1
-3,4
-2,4
-2,6

0,9
2,O
0,9

93,0
98,8
99,5
95,6

1,4
2,9
2,9
2,2

84,9
99,4

1ß,2
94,6

1998 -l,1
-1,4
-1,9
-2,3

1,1
{,1
-1,3
-1,7

1999 1. Quartal
2. Quailal
3. Quartal
4. Quartal

2W l.Quadal
2. Quartal
3. Quartal

1999

-2,3
-7,8
-6,4
-7,5

-2,7
-14,7
-13,3
-15,4

81,3
96,8
99,0

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
Auguat
September
Oktober
November
Dezember

95,3 -1,5
94,5 -2,9
95,9 -3,3
88,4 -13,8
89,3 -15,3
88,6 -14,7
90,0 -13,0
90,0 -13,0
88,4 -13,8
85,8 -15,4
83,7 -14,6
83,3 -16,1

-1,8

-7,6

89,7
89,2
90,9
88,7
90,2
90,3
91,2
91,8
91,1
8,7
85,4
85,0

82,5
83,3
85,1
88,0
89,6
89,5
89,7
90,1
90,0
89,9

2mo Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
OKober

') Auf die Grundgesamtheit hochgerechnete Ergebnisse der repräsentativen
Stichprobenbefragung. Oie Ergebnisse tl€rden ' bedingt durch Nachmel-
dungen - monatlich r0chflirkend (bis 24 Monate) konigiert.

1) Veränderungsraten geoenober dem Vorjahreszeitraum.

Stati Fachserie 6 1 0/00
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

"Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Origi-

nalreihe) in eine Trend-Konlunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konlunktur-Komponente des Berliner

Verfahrens wird häulig als Konjunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige "Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa fiir die letzten drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut ür \Mrt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das "Berliner
Verfahren:. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: D|W-Beiträge zut Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.
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ua I ltnAkt
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' Mosszahlen '1995 = 100
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2000

2000

e \\
Vlnanctrnung gagtnobcn Vonr!hn!!x!nt (OFtgln!lwont) ln I

1996 L997 199A 1999

f,.. rrF f
I
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5 Lange Rsihen 1!Ell bls 20.. t)
Dsutschland

5.1 t\brinale thBatzmeDzahlsn in Gastgsnsrbe nach l.lirtschaftszttsigsn
19§E = 100

itmßr
derKI6sslfi-

kation 1) 1,""1

l,loninalsr lJßatz
t,lirtschafts-

zHsig lreb-l I I I I lru- lsep-lok- ltu- lo"- l*n-
.lanuar lruar lll6rz lApritl liai lJuni lJJli lgust ltB,tF lto- lvsnt- lzsnF lrss-I I I I I I I lber lber lb€r lbsr ltelr

55 Gastgs,rsrbe 93.1 100.5 100.091.3 9A.2 100.0
8€t.11 9s.4 97.68S.{ 96.3 97.187.3 95.5 95.68!).3 S6.1 S6.5

////

107.6 111.3 108.8
107.5 109.1 107.5
106.{ 106.0 104.5
107.1 r08.1 10:t.6
104.5 1011.0 101.1
105.3 107.6 103.1
105.7 109.8 102.7

105.1 107.0
107.2 107.5

94.
94.
94.
92.
90.
90.
91.

90.6 99.388.8 100.0aa.z 98.18S.9 97.590.5 97 .2st3.6 100. 1

////

87.
86,
86.
86.
86.
91.

119.
717.
r 14.
1111.tt?,
115.
t27.

sr.{ 110.8 1G.9 104.8 r09.5 127.94.9 118.1 110.0 106.2 109.4 121.
92.0 111.S 107.6 103.5 110.3 120.
91.0 1o7.2 109.3 102.2 7r0.0 722.
88.9 111.1 107.5 101.7 10S.3 US.st,2 tL2.6 10S.0 105.2 111.9 124.s6.0 122.1 117.8 113.0 117.4 1311.

56.9
51.6
1t7.9
411.5
115.4
53.9

s7.s
9,q.8
95.0
92.3s.2
97.6
93.9

I
b

0
1
7
0

106.1 99.5
103.1 100.09§).6 97.599.6 36.598.5 94.298.4 9s.1

94.
92.
90.
89.
85.
88.

94. {
94.5
sE.5
94.11
90.4
8§t.7
88.5

8:1.6
82.8
81.4
80.7
a2.o
82.7
8r. I
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83
8{
81

8!t.
85.
&t.
81.u.
80.
42,

97.0s.1$.0
!ts.5
92.5
sE.2
94.9

104.3
105.8
97.2
92.6

101.2
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109.5

97.7
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s3.3
§t3.9
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110.9
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106.3
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9S.8

101. I
105.1
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103.6
loL.2
103.7
104.1

0
2
3
6
4
0
3

4
3I
3
4
2
EI

I
0
1
6I
1

4
8
5
3
8
b
7

7
5
4
0
6
0
7

85.s 84.92.2 90.91.3 S1.94.8 92.99.8 97.97.6 99.
101 . 1 103.

1SS4
1SS
r996
1997
19S
1999
2000
2001
2002
2003
2004

55.1

55.2 Sonstigss

55.3 R€staurants, Cafss,

2002
2003
2004

Hot€ls, Gasthöfs, Psnslonen
1994
lSlS
lgsE

19S{ls
1S$
1S7
1ltsB
19SS
2000
2001

1997
1SE8
1!ßS
2000
2001
2002
2003
2004

2004

GaststättsngsHsrts
19S14
19S15
1996
1997
lStS
199S
2000
2001
2002
2003
2004

2
5
4
8
7
7

I
3I
s
b
0

4
4
3
1
1
3

0
5
0
7
3
0

0
2
5II
4

2
7
6
3
8
7

4I
b
5
7I
0

2
7
7
2
7
4
4

8
7
6
3
3I
4

7
1
2
2
3I
7

2
7
1I
5
1
1

0
5
5
1
4I
6

6
7
7
3
5
5
0

1
7I
2
4
5
5

6
1
8
8
1
0I

88.1
92.
s0.
47.
87.
8Et.
94.
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Tt.7
7S.
79.
76.
78.
78.
85.

6
2
1II
4
4

u. tlrtsls
73.3
74.4
73.2
73.4
73.0
TI.B
78.4

55.9 975s.0 98

2 87.t7 7B,t6 77.26 76.36 67.80 66.74 70.8

103.
95.oo
!16.
88.
83.
84.

97.
103.

Etg.
sß.

110.
113.
113,

117.6
112,8
1(E.2ttl|.7
10§t.6
111.6
t1t. 1

108.2
108.8
105.6
t07.2
104.4
105.0
100.1
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114.4
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116.3
t32.7
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106.2
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96.3
97.6

100.0
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163.8
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150.9

60.2
55.0
55.3
55.3

102.7
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97.8
96.8

t52,
167,
r73
175
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107
106
106
103
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100
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95.
89.
86.

93.
100.
97.

702.
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97.
94.
94.
86.
42.

s6
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LL2
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95.
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0
2
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104.
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s6.
92.

96.
97.
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107.
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.) 0ue1Ie: Statis-Bund-Sson€nt 3679.
1i Rlassifikation der l,{irtschEftszv{eige, Ausgobe 1993
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t
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5 Lame Rsih€n l9g{ bß 20.. .)
Deutschland5.2 Rolls urBltaEBzahlsn irr GEtgE.ßrtsin Prelsen dg3 Jrhrss
1995 = 100
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kation I ) 1,""1

Rsaler tXtBEtz
l{irt§ch6ft§-

zH8lg
dsr lreul I I I I lru- lserlor- lrc- loe- l*n-

Januar lruarlrärz lmrill rai lmi l.l.,li leust l§rlH; l§rl,r:rlüi,
102.3
100.0
96.5

94.
92.
89.
47.
8{.
85.

113
108
104
105
100
LOz
103

109.5
105.5
103. I
103.11s.8§.2
97.4

108.
105.
101.
s9.
95.
97.
96.

86.
86.
83.
79.
80.n.
74.

L03.2
100.0
97. I
95.7
911. lt
96,I

st.
91.
88.
89.
89.
91.

90
89
88
86
85
88

102.2
98.9
94.6
94.0
92.4
91. g

5I
8
1
4
5

I
2I
5
5I

3
4
0
2
B
1

2
3
6
1I
4

2I
0I
4I

0
3
0
3I
7

110
107
t02l0l
97
98
96

t23
117
7t2
712
109
111
114

4I
4
7
2
7
b

I
5III
2I

7
5I
3
4
7
5

2
4
5
1
5I
5

107.
105.
101.
100.
!F.
s6.
99.

ttz.
108.
105.
106.
103.
104.
111.

t24.
131.
t2ß.
113.
113.
tL2.
t27,

105.
108.
100.
97.
92.
92.
911.

103.
10r.

911.
90.
42.
80.
81.

L02.
104.
97.

105.
105.
107.
101.

111.l1l.
106.
104.
to?.
r01.
101.

115.
118.
111.
105.
108.
108.
117.

118.
11{,
109.
115.
109.
10s.
109.

10€,.
10!t.
10e.
105.
100.
100.
94.

97,7
9{. S
sB.l
91. {
87. I
89.1
91.7

99.7
98.3
s5.9
92.4
8§1.7
8S.5
89.9

0 96.82 #.25 911.3I Sl.3{ 88.52 86.9

86
811
81
79
80
80
77

5
0
5
7
3
1I

1Slg4
1SE
1$§

1S§

55 Gctgeüßrte

85. {l

55.5 lGntlmn u. Crter.r

I 87,2

106.1 107
sE.s.
9{.

g6rnis
81.6

1Sl7
1998
1S§
2000
2001
2002
2003
2004

55.1 tlotols, oastlüfs, Psnslonrn u. tlotels19S{ 77.tl$E Tt.olSrE 74.41SE7 73.6lStS8 72.91Sg9 76.92000 Tt.L
2001
2002
2003
2004

S5.2 Sorstl$s &h.rbrgungs?trrb.
73
77
6Et
67
57
trt
E

t9sl9$
1S7

2002
2003
2004

55.3

3
4
5
8
7
o
o

b5.
58.
57,
56.
57.
55.

60.2
55. I
50. {lß.2
18.6
5:1.1

97.2
s5.6
s{.3
92.8
sE.5
!8.11
90.9

l4{.4 115.1t
1111.9 114. I
1112.0 115.3
155.5 117.5
158. I 117.5
156.8 122.5l€.5 124.6

5
2
2
7I
5
7

.07.

.02.
98.
96,
911.
93.

95
92
88
87
a2
83

109.2 101t.9 l01l107.lt 103.4 103704.7 98.2 98704.2 St8.8 SE98.9 92.5 90s|8,2 95.5 9294,6 SXt.l 88

sxt
ss
97
9l
90s!
89

sE.3
9{.8
9t.9
!t2.5
87.8
85.6
8it.6

84.2
85.4
82.8
79.6
79.4
75.1
74.2

a7
85
ü2
79
81
80
77

108.1 113.4 131.592.9
911. {
91.7
87.8
87.7
88.5
92.4

r 104.5 121 . I2 104.0 118.5I 103.8 120.4tI 100.8 115.9{ 101.1t 119.43 105.1 127.3

l0l.
97.
95.
94.
s5.

101.

156.
157.
151.
11I3.
11['.
145.
11ß.

110.
10s.
105.
to?.
sß.$.
911.

105.
98.
92.
90.
85.
8!t.
74.

94.
98.
9{.

10{1.
104.
103.
103.

7I
7
6I
1
7

I
0
2
0
7
6
8

7
5
5I
b
E
7

3
3I
b
0
3

81.
79.
75.
77.
77.
82.

68.
68.
68.
64.
6S.
65.
65.

a7.
90.
90.
90.
9{.
94.
97.

7
8
0
3
8I
3

6
6II
7
4
7

to?.
r00.
97.
95.
95.
!8.

r01.
100.$.
94.
90.
90.

I
0
0
E

7
3

I
0
3
3
b
5

4I
1
4
0
5

0
2
3
6
2
3
0

3
7
0
7
3
3

3I
7
2
4
b

6
0
2
s
5
0I

4III
0
7
7

bI
4
s,
0
0

5
8
4I
3
2
7

?
7
7
g
3
4
?

5I
4
4
5I
b

92.8 10979.6 10680.{ 10077,9 S56S.{ 10158.3 9{71.5 106

3
2
2
4
2
8

6
0
1I
2
0
0

1SE
2000
2001

lenRsstlur.nts, Clfos, Eisdlg!.n u. Inllßhll
193{
1StrE

1S'7
1lXB
1SS9
2000
200r
2002

lSXE

2003
2004

19S'7
lStS
1S9g
2000
2001
2002
2003

108.0
100.0s.g
93.0
86.4
82.r

1 13.
108.
102.
100.
92.
47.

97.s.
93.
97.

103.
103.

108s
9:t
s1
a2
77

97
105
100
100
107
105

108.5 113
101.3 1029{.4 S92.6 9382.6 8782.1 8379.3 79

L07.2
sE.3
9{.8
94.8
86.6
81.8
80.1

§E
101
t02
106
107
107
105

111.
1011.
toz.
100.
s{.
47.
80.

.b

.b
o

85.
79.
79.

10{.
97.
9:t.
a7.
8{.
77.
72.

106
92
90
a7
86
81
74

SonstlgG olststättenge,5 rb€
199{1S
lSXE

!,5.4
100.0

s16.1
100.0
t02.7
102.6

5o
7
2
6
0I

ff,.s $'
s19.8 1039{.0 100st6.s 10795.6 10S97.4 110s.1 108

100
s7
91.4
86.4
8:t.5
80.7

100.7 st2.6 97103.6 96,6 106
98.11 93.0 98
st6.7 103.1t 97107.3 97.5 102107.4 98.7 102105.9 SE.6 109

88.
92.
90.
92.$.
st.
911.

6
bIII
2I

2004

ls4
lgtF
lSt!t6
19St7
1lXB1S
2000
2001
2002
2003
2004

, Ausgebc 19§Xt
3) Quelle: Statis-Bund-Ssgmnt il67g.
1 ) KlassUikation der Hlrtschaftszlrlg3

-1/--

I
2
0
4
ll
4
2

8
1
6
0
1l
1
5

8
1
4
3
5
6I

o
I
2
8o
4
7



s Lanss *äliL:ffi3"!rs 20.. .)
5.3 BGcnältlgtomnBz.hlBn ln Glstgürrb nrch Hlrtschaltszslgsn

15 = 100

ItntlEr
der

l-*1
BBchältlgts

Kl6slfl-
kation 1)

].irtschalts-alg lrcul I I I I lru- lserlo<- lm- loe- l.rn-
uaruar lruar lnän lAr*l nai lr"t lxu ls'rst l$ lH lff lflF l[ä;

55 €.stgelfrbe
1
0
2
7I
4

I
0
7I
4

,9

102.
100.
97.s.
!E.
Et.

100
st6
94
ct
89

96
93st
90
87

97.2st.0s.2

91.6
90.1
88.98,2

97.8
s7.3
!8.2
90.5

103.
100.
!8.s.

104.
100.s.

911.
90.
77.
78,

99.
100.
s6.

103.
103.
100.

100.
97.
94.
94.
92.
85.

5
6I
5
4
0

2I
4
8
0

2I
5
0
7
o

101
99
98

t02
103
97

8I
6
3
3

4
4
5
2
0
4

{ 104.6 1(}l.6 104.9 l0{.9 103.3 100.4 1Gt.1 L02,7 103.5 103.2 101.1 97.6 100.0 s.1l sr.6 sl.g s.4 94.I SEt.s (E.2 S.5 9S.7 S7.9 94.3 97.7 9t.4 97.7 97.5 95.8 92.2 90.3 97.2 91.8 91.1 88.7 86.6 88.5 89.7 90.1 90.0 8S.9

6
1
8
4
2
7

I
7
3
4
7
3
3

s.1s.2gt.7
9.2
91. {

s.1
912.2
8S.1
89.0
88.0
84.S

99.9$.8s.7
s4.9ct.{
90.9
G.1

$t.2$.8
s4.3

97,2 S$.2 S8.7 9088.0 8S

L02.2
§F.S
97,7

101.6
ss.5s.1
s4.0
st.0
87.9
8S.5

104.
102.m

104.1
102.5
sr.0s.7s.8
90.0
91.8

100.5
101.0
r00.0
st1.7
90.7

7 103.42 102.40 sE.s5 97.45 911.22 42.44 78.9

8S.2
&t.3

oatnls
97.3

97.5s.7
st.0
91.9
91.3
8S.7
82.5

tbt3Is
s7.4
94.7
s2.2

7I
5
?

3
4
2
5
4
8
4

7
2
5
ll
0I

1S{1S1S
1!871g1S
2000

10{. s
103.2
sxl.7
97.4$.3
90.6
92.5

103.8
101.2
97.0s.0
91.6
80.4
77.4

0 103.12 102.25 S7.9I 10{.41 104.3I 101.3I SB.6

10{.8
102.7
99.2
97.5$.4
91.9
st.3

111
101t.3
104.0

103.7
100.2
95.6s.3
91.3
80.7
75.5

ss. {
99.6
94.8

L04.7
103. {
100.5
100.9

105.5
1011.6
100.2
sE.2

121.9
116.1
112.5
113.8
111.6
106.7
10:t.6

103.st.
9{.
94.
90.
80.
76.

10G.1
105.3
100.8st.{
97. Ist.5
s5.6

119.3
10s.5
109.6
109.7
106.8
L02,4
100.9

1011.1
102.6
§8.0
sß.0s.8
92.0
911.1

172.2lGl.l
r04.3
103.3
98.9
95.6s.8

9S.7
96.6
sxt.5
92.5
90.1
87.1

97.5
8{.5
86.4t
86.0
&r.8
82. I

103.6
100. 1
sts.0
9{.5
89.1
76.8

101.4
99.S
98.6

ß2.4
t06.2
sxl.2

sg.9 102.

89.
88.
88.
84.

st.E.&.
44.
47.u.
78.

2001
2002
2oGl2W

55.1 lbtols, 06thöfe, Pstts ionsn u.
1994
19(E
1§XE
1!87
1Sn1S
2000
2001
2002
2oGl
2004

55.2 Sonstigss BshertoroumEgsrrb.1S{ *t.6
84.6
86.0
86. {
83.3
79.2

103.7
100.6
§8.0
9,4.2

108.7
100.s.
100

sr8
s2

0I
3
3
E

I
0
b
0
6
2

us.
111.
108.
LL2.
109.
100.
to2.

105.
1011.
101.
100.
99.
!l!l.
90.

10{
103t0l
100

SB
git
91

101
100s
92
s0

97.
sE.*t.
92.
91.
8S.
&t.

s5.
92.
91.
91.
90.u.

ts,l
1SE1!S
1!F7
1SB
1999
2000
2001
2002
20ß
2004

3
0
6I
2

I
7I
2II
0

LzL.
115.
111.
11{.

6
1
2
4
0I
3

117.
108.
106.
110.
t07.
97.

100.

7
1I
1I
b
1

113.
105.
L02.
104.
101.st.
s5.

sr.5 101.86.7 89.88t.9 91.84.8 St.87.5 E.8L.2 85.79.0 81.

0
7I
3
5
1
2

7I
7
4
7
0I

s
sI
0
6
7t

0
4
4
4I
2
7

1S
19$
1997
19$
1SS
2000
2001
2002
20v3
2004

Eisdielen u. InüIßhallen55.3 Rsstsurants, Cafss, s.5

55.4 Sonstiges oaststättsng€iprbe
19S4
195
1!S
lslT
1SB

100.5
98.7
sE.4gl.7
91.5
86.3
74.2

19Sr
2000
2001
2002
200!t
2004

.) Ouslls: Statis-Burid-SsffEnt !880.
1) Klassifikation der l,lirf,schaftszneige, Ausgabe 1993

s.7 101.897.5 r00.0
4
0
7

!p.
97.
91t.

102.
100.
98.s.

104.
103.
100.
100.

@
92.

3
b
2
5
2
3
1

5
5
4
1

0
4
4
6
5
7
3

§[l.7 102.3 105.0 104.s.9 100.0 102.5 10:t.
94.794.2 9{.6

89.{t 86.0 85.8

s.1 EB.8s.6 §8.59{.5 97.992.3 S0.086.0 8S.0

702.
s,.
98.
!8.st.
a2.
74.

sß.
100.

G
l0:t.
103.
!8.
st.

90.3 90.3

1
0
4
0

103
100

SEs
90
79
77

I
7
4
5
7
3I

101.6 101.

8St.7 91.376.3 Al.2

SE
97s
91
86
?6

st.
97.ct.
91.
86.
75.

55'5 xEntlnen u' catsrsr r9g1r sß.4 97.8 97.1S'SE 99.1 100.0 S.1S16 94.7 S16.4 94.lSXt7 100.8 100.7 100.19SE r01.9 r02.3 104.1S[E 100.9 100.6 LO?.2000 97.6 97.9 Sß.
2001
2002
2003
2004

60
s§r.8s.7

102.5
102.8
100.5
100.6

100.3
100.7
96.6

104. s
103.6
sxt.9
96.7

100.6
100.6

6
102.
r04.
100.
100.

100.
100.
§8.

106.
104.
sF.
99.

5
2
0
b
2
5
0

7
0I
7
0
0I

Fachserie R 7.1 10/00

-45-





Aktuelle Monatsergebnisse
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Sonst. Boh3rbergur€s-gsarbS
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Relhe l: Oro8handel l# , l.eritostad und

l.l: Banüälügrtc und UmssE In Gro8htdd OfcOa*n)
Dor Monaüsöericät €nütält MoBzahl€n utld VeränderurUsraten l0r
\bll- und Tellz€|b€schädgte sorle Umsü, dle u. a rEch Wrt-
schaltszrYelgBn geglldert slnd.

1.2 Boccürffigrng, Umsü, Wrqtolrg ngr lrgorötstrd lfld
lrwcstlüoncn kn GrcOhndd
Jähtllch werden Angabsn über B€schtrügung, Umsü, ll{anneln-
gsng, taoqb€stand, lnrrestlüonen sowle Afirvendungen fllr gp-
mietete o<rer g€pdttste S*tteüag€n wrÜfrenülcttt IXo Egeb-
nlsse slnd u. a gegilledert n*h Wktschdtsavelgen, GlÖßenklassen
und Absatzlonnen.

1.3: Wasrsorümcrt sowb Boaryp- rnd Absstarngo lm
GroOhmdd
lm Abstand von fiH Us sleben JahtBn - arstzt ,ür das Go-
scträftslatrr 1995 - wsd6n Angebdt (ber dle Zusanmerseä.mg
des Warersortlments lm GtoBhendd eftoben. Dles€ E g€bnbs€
slnd u. a gEglledert nach WrtschfrzrvolgBn.

I§.2 Monaübhe R.prlsontdt stt€bung h Oro8hüdtl
- tlothode md Ergcönksc ad dü Bab 1§ -

Relhc 3: ElnzelhandC
3.1: Boscürätügto uld Umatz ln Ehz.lrüdcl (I{t8zÜLn}
Der Monatsäerblrt oflüält M60zahlen und Veränderungsraten lür
Voll- md Teilzdtbeschäfdgrte scnills Umsü lm Bnz€lhandd, dle
nach Wnschaftsaruelgen geglledat slnd.

3.2 Boectrtlügßng, Unrs@ Wrüehgmg, Lagröoctrtd und
lnvedlüono ln Elzcüandcl
Jähtllch wed€n &rgaben Ob€r Bcchäügurq, UmsaE, Wanneln-
karn, Lag€tb€stand, lrwesütlorcn sotflb MisE tJnd Pettbn ,tlr
Anlagegüter veröfbnülcht. D,le Eryebnbse slnd unteqlledeil u. a
nach Wiftschaftsznolgen, GöBenklassen und Eschdnungsfor'
tTEn.

3.3: Wrcnsordmot sowb Bangcw.gto tn ElE lrtrdd
lm Abstand von f(ffi Us sleben Jahnn - arlüt ftlr das Ge'
schäftsjahr 1991 - weden Angab€n ü€r dl€ Zusarnmensürng
des Warensorümen§ lm Enz€lhandel verÖfentllcht. De Ergebnlsse
sind u. a unteqlbdert nrh WlrtschafBaitelgEn ud Er-
schalnungsfornen.

Relhe 7: Tourlsmur, Gastgoreöe
7.1: Bdreröorgung In Retswcrl«elv sowlc Umrats md
Aecchäfügtc kn Gastgeweröe
Monatllch werden dle Ank0nfte und Übemrchtr.rngen, daruntar von
Aslandssästen ln der Glbdenrng nach dgn stättdlgon VlbtmslE,
ln allen 8eäeöeßungssüätten ntt9 und rdv Eetten vortfünübm.
Vlleitere Gllederungsmeftmale slnd u. a RelsegebleE, @mdnde-
grupp€n, Beülebsatten und Betriebsgd8enklassen. Außerdem
werden Ansaben ob€r das leurdllge Bettenangebot und die Kapa-
zttätsar.slctung nacfuewlesen. Ergebnlsse filr das Wnteilulblahr
werden lm April-Berlcht, für das SommeftalUahr lm Oktober-
Bericht und tür das Kalenderlahr lm Dezember-Berlcttt t€tÜfiefit-
licht. Filr das Gastgeurerbe worden AnSab€n anr Ums&snhnlc*-
lung und Beschäftlgßenzahl nach Wrtschaftsarelgen veröflentllcht.

7.2: Beheröergungskapazltät
Oer in djäMichem Abstand (erctmals ftir 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über fut, GrÜ8e und Alsslattung der Beher-
bequngsstätten mit 9 und m6hr Betten. Die Eqebnlsse sind u' a
untergliedert nach Relsegebleten, Gemelndegrößenklassen sowle
Ausstattungs- und Preisklassen. Ar.rßerdem wgrden Strukturdaten
über die Beheöergungskapazität der CampingpläEe nachge-
wlesen,

Zwe{üihrllch unden Angab€n Ob€r B€schäfügung, Umsfr, War€n-
olnggng, t-amOcstanO, lnvcdüonon sq,ie Ml€ten und Pachten lür
tuü4egür verÖflenülcht. Die EqBbnisse slnd u. a umog[€dert
nrch Wrtschdtszvuolgen und Größenklassen.

E gGbnlso elnma0ger Zählungen
Hadcb- und Oe$$!tt rrählng 1081
Zu den elnzeln€n Bedchen des l'landels und Gastgewerbes er-
sctelnen blgonde Heüte:

Zrssrmrrtacccndc 0borslctrtcn
Dot B€rlcht enttüt AnSab€n üb€r Untetrßhmen, Arbeitsstätten,
Beschäfügte und Umsatz ln den WrtschgrtsbetBlchen Krafttahr-
zewhande[ Tanl6tell€n, Handdswmitüung und Großhan<lel, En-
zdhandd soutie Gstgpveelb€.

Ehzeüandcl
l.lsft 1: Untemetunen des Elnzdtnndds
O€r B€rlcltt enthän Angaben ober Unbrnehmen, Aöeitsstätten,
BescMfügte, Uß# und ZusammeßeEJng des Umsatres.
l-left 2: MehrÖeriebsuntcmehmen urd Arbdtsstätton des Elnzel'

handeb
Der Bsicht enhält blgende Angaben:
- Mdrrbfilebsuntenrdlmen und überwi€gende Tätigkett ihrer

Aöeitsstätten, B€schffügte und Umsatz

= 
Arödtrslättm, aeschatUgto, Geschätsf,äche, UmsaE, Zusarn'
menseElng des Umsatres und Ums&kennzahlen

- t-*srgoscträfi0, g6c[te{ügto, Umsatr, Csc}ttrtsfäche und \br'
kaisf,äche

GrcOhrrdcl und Hadetsvrmlttftng
Dl€ser Bedcttt onüält AnSab€n Oboc

- unternehmen' ArbeiEstätten, Bachätlgte' ums&' Zusant-
merseEmg des Umsatzes und Gesarntw€fi der gegen Ppvislon
romtttetbnWarcn

- Metrrbfflebsunt€mehmen und überwlegende Tätlgkalt lhrer
Aröottsst&ten, Beschtrdgte und Umsats

- Aöeltsstätten, Bescttäfügte, Umsatr, Zusammens€tzung des
Urnsatres uxl Umsüennzahlen

t<ratüür..rrghandel; Tanl«stcllqt
D|eser BedcitenttÜt Angab€n (Ib€l:

- Untem€hmon, ArbdBstätten, Beschfftgte, Ums&, Zusam-
mens€talng des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Povlsion
wrmltblbnWänn

- Mdnbetlebsuntemefun€ri uttd Oberulegende Tätigkeit ihrer
Aöettsstätten, Bescttäfügrte und Umsati

- Arb€ltsstätten. Bescttäftlgte, Umsatz, Ztsammensetzung des
Umsatre, Umsd(ennzahlen, Geschältsfläche und Verkaufs-
lläche

Oastgewcrö.
DN€s€r B€dcftt Hnhaltet Angaben Üer
- Unternehm€n, Aö€ltsstätten, Beschffügte, Ums#, Zusam-
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